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No. 77. Mittwochs den 2. July 1823. 


Bekannt mach 


ung. 


Nächſten Monat July c. a. ſollen von den bei der Spaar⸗Kaſſe niedergelegten Geldern den 
ntereſſenten die ihnen für das halbe Jahr vom ıflen Januar bis ult. Juny c. a. gebuͤhrenden 
inſen bezahlt werden. Dieſelben werden daher hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Quit⸗ 

fungs- Büchern an den 4 Freitagen des Monats July c. a. Nachmittags zwiſchen 2 und 5 Uhr 
bei der Spaar⸗Kaſſe auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale zu melden. 


Breslau den 30. Juny 1823. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter 
a Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
KKH„HnwP bbb ² d . Vd EEE dm Han a A / A d LET Berl none 


Berlin, vom 28. Juny. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, am 
13. Juny dem Capitain v. d. Dreuck des ıflen 
Infanterie⸗Regiments, und dem Capit. Kie⸗ 
fel vom aten Bataillon des 22ſten Landwehr⸗ 


Regiments, bei ihrer Verabſchiedung den Cha⸗ 


rakter als Majors, diefen Eharakter auch am 


46. Juny dem verabſchiedeten Rittmelſter Gras 
fen v. Puͤckler, vom 7ten kandwehr⸗Regi⸗ 
ment, beizulegen. Auch haben Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben den bisherigen Kammer-Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Witt zum Juſtitlarius der Haupt⸗Bank 
und Mitgliede des Haupt ⸗Banko⸗Direkto⸗ 
riums, mit dem Charakter als Regierungs⸗ 
Rath, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
St. Petersburg, vom 10, Juny. 
Das Geruͤcht von einer nahen bevorſtehenden 
Abreiſe Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers zur zweiten 
Armee und nach Beſſarabien erhaͤlt ſich hier 


ö fortwährend, 
fi 


Der Ober» Befehlshaber der aten Armee, 
Graf v. Wittgenſtein, der ſich gegenwaͤrtig hier 
befindet, hat das Glück, ſich der ausgezeichnet⸗ 
ſten Huld Sr. kaiſerl. Maj. zu erfreuen. Er 
wohnt im Tauriſchen Pallaſt; Tafel und Equi⸗ 
pagen werden vom Hofe aus beſorgt. In we⸗ 
nigen Tagen wird der General nad) feinem Po⸗ 
ſten zuruͤckkehren. 

Vor einigen Tagen traf hier der Rath Suͤß⸗ 
mann aus Berlin ein und uͤberbrachte ein pracht⸗ 
volles Tafel⸗-Service von Porcellan, das Se. 
Maj. der König von Preußen Ihrer Durch: 
lauchtigſten Tochter, der Großfuͤrſtin Alexan⸗ 
dra Feodorowna, zum Geſchenk machen. 


Hr. v, Kotzebue wird in wenigen Wochen eine 


neue Reiſe um die Welt antreten. Das zu 


dieſer Expedition beſtimmte Schiff iſt fünfmal 
groͤßer, als das Schiff Rurik (mit han —— a 
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v. Kogebue feine erſte Reiſe machte), und wird 


mit 100 Seeſoldaten bemannt. Die gegenwaͤr⸗ 
tige Reiſe hat hauptſaͤchlich zum Zweck, alle 


Bu. © 


— 1942 — > 


die Gegenden und Länder, die Hr. v. Kotzebue 

auf ſeiner erſten Reiſe beſuchte, in geographi⸗ 

ſcher und wiſſenſchaftlicher Hinſicht auf das 
Richtigſte und Vollſtaͤndigſte aufzunehmen. 


Amſter dam, vom 19. Juny. 


Nach Briefen aus Havanna vom 21. April, 
haben die Englaͤnder an den Kuͤſten von Cuba 
120 Seer aͤuber gefangen gemacht, und ihre 
Goelette Zaragozana genommen. Die ameri⸗ 
caniſche Flottille kreuzt jetzt auch in jenen Ge⸗ 
waͤſſern. 


< 
Brüffel, vom 20. Juny. 


Vorgeſtern und geſtern ward hier der Jahrs⸗ 
tag der glorreichen Schlacht bei Waterloo durch 
ein Te Deun feſtlich begangen. 

Ungeachtet der ſiegreichen Erfolge der fran⸗ 
zoͤſiſchen Armee in Spanien wurden die militai⸗ 
riſchen Ruͤſtungen, der Abmarſch der Truppen, 
die Organiſation der Corps, der Aufkauf von 
Remontepferden nie mit größerer Thoͤtigkeit an 
den noͤrdlichen Grenzen, Frankreichs betrieben, 
als in dieſem Augenblick. Dieſer Tage brechen 
mehrere Regimenter fuͤr die Reſerve⸗Armee des 
Marſchalls Lauriſten auf. Die Veteranen und 
die Recruten der Claſſe von 1823 werden dann 
in die Cadres der nicht vollzaͤhligen Regimenter 

eſteckt. Man ſagt, daß acht neue Infanterie⸗ 
Regimenter gebildet werden ſollen, und daß 
man ſaͤmmtliche Cavallerte vollzaͤhlig machen 
will. Frankreich nimmt in dieſem Augenblick 
eine Stellung an, welche die reichen Huͤlfsquel⸗ 
len dieſer ſchoͤnen und maͤchtigen Monarchie 
darthut. N 


Paris, vom 20. Junp. 


Der Moniteur vom 19ten enthaͤlt einen Ar⸗ 
meebericht des Grafen Guilleminot, d. d. Ma⸗ 
drit, den 12. Juny, worin es im Weſentlichen 
heißt: „In Folge eines glaͤnzenden Gefechtes, 
das die Avantgarde der Diolſton des Grafen 
Bordeſoult am sten d. jenſeit Santa⸗Crux be⸗ 
ſtanden hat, war dem feindlichen General Pla⸗ 

cencia, der ſich von der großen Straße nach 
Andaluſien abgeſchnitten ſah, nur uͤbrig geblie⸗ 
ben, ſich in die Gebirge zu werfen; hier war 
es ihm gelungen, 600 Mann zuſammenzubrin⸗ 
gen. Da er nur auf grundloſen Wegen nach 
Eſtremadura entkommen konnte, ſo war es 


wahrſcheinlicher, daß er verſuchen wuͤrde, auf 


a 
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Nebenwegen La Carolina zu gewinnen. n die⸗ f 
ſer Vorausſetzung hatte der Sweet 
ſoult dem Herzoge von Dino, der die Avant⸗ 
garde befehligt, aufgetragen, ſich in Eilmaͤr⸗ 
ſchen nach dieſer Stadt zu begeben. Der Her⸗ 
zog traf daſelbſt am gten Morgens um 10 Uhr 
ein. Er erfuhr bald, daß die kleine Kolonne 
des Placencia im Begriff ſtehe, die große 
Straße zu durchkreuzen, um, wo moͤglich, die 
minder ſteilen Gebirge bei Vilches, und von 
dort aus, die Stadt Jaen zu erreichen. Der 
Herzog von Dino, der auf dieſe Nachricht ſo⸗ 
gleich nach Vilches aufbrach, ſtieß auf dem 
Wege dorthin, auf die Kolonne des Placencia 
der eine Anhoͤhe beſetzt hatte, von der unſere 
Truppen durch eine kleine Schlucht getrennt 
waren. Der Herzog gab deſſenungeachtet ſo⸗ 
gleich zweien Voltigeur> Compagnien des aten 
leichten Infanterie⸗Negimentes, unterſtuͤtzt 


vom Neſte dieſes Regimentes, den Befehl, den K 


Feind anzugreifen. Dieſe Compagnien gingen 


mit dem größten Ungeſtuͤm durch die oben er⸗ 


wähnte Schlucht, erſtiegen die Anhoͤhen, und 


zwangen die feindliche Infanterie zur Flucht; 


die drei Schwadronen des Placencia dagegen, 
die ein ſehr guͤnſtiges Terrain beſetzt hatten, 
leiſteten unſeren Tirailleurs einigen Wider⸗ 
ſtand. Der Herzog von Dino ließ daher ſchleu⸗ 
nigſt die Garde » Jäger zu Pferde über die 
Schlucht ſetzen; disfe hatten ſich kaum auf der 
Linken des Feindes formirt, als ſie ſich im Ga⸗ 
lopp auf die Infanterie warfen, die ſich hier⸗ 
auf unter dem Schutze der Capallerie und im 
Tirallliren zuruckzog. Bald gerieth indeſſen der 
Feind in Unordnung, und die Flucht ward all⸗ 
gemein; 260 Gemeine, worunter 40 Cavalle⸗ 
riſten und 11 Offiziere fielen in unſere Haͤnde. 
Die Kolonne des Placencia iſt jetzt gaͤnzlich zer⸗ 
ſtoͤrt; wir haben 2 Todte und 7 Verwundete 
gehabt; von letztern iſt es jedoch keiner ge⸗ 


faͤhrlich.“ 


„Während der General Bordeſoult ohne 
Widerſtand uͤber die Sierra Morena ging,“ 
ſchreibt man in einem Briefe aus Madrit vom 
12ten d. M., „begingen die Mabdriter und Ser 
villaer Milizen in Sevilla die groͤbſten Aus⸗ 
ſchweifungen, pluͤnderten die Haͤuſer mehrerer 
Domherren und wollten die Miniſter und 
Staatsraͤthe aufknuͤpfen. 
zeigen, ob ſie, zur Ehre der fpanifchen: Nation, 


dem General Bordefonlt entgegenkommen, oder 
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Es wird ſich jetzt 
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h ſie hren Koͤnig gefangen nach Cadir führen 
werden. Unſere Liberalen taͤuſchen ſich fort⸗ 
waͤhrend, und werden ſich immer taͤuſchen, 
wenn ſie dieſes Land ſo vorſtellen, wie ſie es 
im letzten Kriege kennen gelernt haben. Da⸗ 
mals hatte die Geiſtlichkeit die ganze Maſſe des 
Volkes gegen uns gewaffnet; heute haben 
wir ſie für uns, und brauchen bloß gegen die 
Conſtitutionellen und ihre Soͤldner zu kaͤmpfen. 
Die ſpaniſche Nation zeigt ſich uns überall 
günftig. Der Royaliftenz Chef Locho hat ein 
Corps, beſtehend aus mehreren tauſend Bauern 
und Deſerteurs der Divifion des Balleſteros, 
zuſammengebracht, womit er die Bewegungen 
des General Bordeſoult unterſtuͤtzt. Anderer⸗ 
ſeits find in Talavera de ka Reyna zwei Bar 
taillons ſpaniſcher Royaliſten gebildet worden, 
welche diefe Stadt am loten verlaſſen haben, 
um zu der Kolonne des General Bourmont in 
Eſtremadura zu ſtoßen. Auf ſolche Weiſe ver⸗ 
mehren fich unſere Diviſionen, je weiter ſie im 
Lande vorruͤcken.“ FE i 
Der Herzog von Angouleme K. H. meldete 
dem Grafen v. Villele aus Madrit, unterm 
15 ten d. M., daß der König von Spanien, am 
- z2ten Abends, von Sevilla nach Cadix abge⸗ 
gefuͤhrt worden ſey, und daß die franzoͤſiſchen 
Truppen am 2ıflen oder 22ften in Sevilla eins 
treffen, und fogleich nach Cadix weiter gehen 
wuͤrden. ö 
Aus Gibraltar meldet man unterm 22ſten 
v. M.: „Andaluſien und alle angrenzende Pro⸗ 
vinzen find von den Cortes in Belagerungs⸗ 
Zuſtand erklaͤrt worden. Der Zweck dieſer 
Maaßregel iſt, das ungluͤckliche Land mit neuen 
Contributionen zu belegen, obgleich alle Eigen⸗ 
thuͤmer in dieſem Jahre bereits 47 pCt. ihrer 
Einkuͤnfte entrichtet haben. Man verſichert 
Überdies, daß die Cortes die Todesſtrafe gegen 
Diejenigen decretirt haben, die unguͤnſtige 
Nachrichten verbreiten, und daß die Preßfrei⸗ 
heit aufgehoben ſey. Der Ex⸗-Miniſter der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Oberſt San Mi⸗ 
guel, iſt hier eingetroffen. Seine Freunde ver⸗ 
breiten die Nachricht, daß er ſich zu ſeinem Re⸗ 
gimente nach Catalonien begeben werde. Andere 
verſichern, daß er eine bedeutende Anzahl ſil⸗ 
berner Gefaͤße aus den Kirchen von Sevilla 
mitgebracht habe, und daß er nach Gibraltar 
gekommen ſey, um von hier aus die Beſeſti⸗ 
gung Ceutas, wohin man die Absicht habe, den 
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König zu führen, zu bewerkſtelligen. Das 
Wahrſcheinlichſte iſt wohl, daß er bloß auf 
ſeine eigene Rettung bedacht iſt.“ 

Der Moniteur vom aoſten enthält über die 
Kriegs Begebenheiten in Catalonien folgende 
drei. Berichte an den Kriegs⸗Miniſter: 

„Vich, den 13. Juny. 

Nachdem ſich Mina von Figueras bis nal 
Llorma genaͤhert, hat er ſich wieder links in 
der Richtung nach Baſſagonda und Campredon 
davon entfernt. Der Baron v. Eroles meldet 
mir geſtern aus Olot, daß er, unterrichtet von 
den Bewegungen Minas, ſich nach Ribas ge⸗ 
wendet habe, wo er heut einzutreffen gedenke. 
Der General von Saint-Prieſt ſtand heute 
Morgen in San-Juan⸗de⸗Laſabadeſſos, und 
war im Begriff, ſich auf den Weg zu machen, 
um Mina einzuholen. Es ſcheint hiernach faſt, 
daß dieſer Letztere damit umgehe, ſich nach Ur⸗ 
gel zu wenden, um von dort aus die beiden 
Cerdagenn zu bedrohen, wo man indeſſen be⸗ 
reits Maaßregeln gegen ihn getroffen hat. 
Meinen Befehlen gemaͤß hat Graf Curial Re⸗ 
cognoscirungen auf dem Wege nach Barcellona 
angeſtellt: die eine iſt bis Moncada, die zweite 
bis Badalona, und die dritte bis Fiana und 
la Conguria vorgedrungen. Ich erhalte ſo eben 
einen Rapport des Baron v. Troles aus Ripols 
vom heutigen Tage. 
Abend in Ribas eintreffen werde, und daß Mina 
ſich uͤber Serrat und Nuria, einer aͤußerſt ge⸗ 
birgigen und ſchwer zugaͤnglichen Gegend, be⸗ 
geben habe. Er glaubt uͤbrigens, daß Mina 
nach Figueras zuruͤckkehren werde; ich habe 
daher dem Baron v. Damas, der das Obſer⸗ 
vations⸗Corps vor dieſer Stadt befehligt, aufs 
getragen, ungeſaͤumt mit allen disponiblen 
Truppen nach dem Gebirgspaſſe bei Llorena 
aufzubrechen, gleichzeitig aber die Garnifon 
von Figueras nicht außer Acht zu laſſen. Der 
General von Saint⸗Prieſt beſtaͤtigt mir ſo eben 
aus Ribas, die Anweſenheit Minas in Nuria, 
von wo aus er ſowohl bei Err unweit Sailla⸗ 
goux, als bei Oſſeja debouchiren kann. Saint⸗ 
Prieſt wird ſich daher morgen, uͤber Toſſas oder 
Dorri, nach der Cerdagne in Bewegung ſetzen. 
Eben als dieſer General ſeinen Bericht an mich 
geſchloſſen hatte, war der Baron v. Eroles in 
Ribas eingetroffen. - Der Oberſt des zien Li⸗ 


rien» Regiments, Graf v. Salperwick, folgt 
dieſem Leßteren mit einem Bataillon; die ſechs 


Er meldet, daß er heute 


1 


andern Fompagnſen ſeines Regiments wird er 
zwiſchen Ripoll und Olot aufſtellen. In ſpaͤ⸗ 
teſtens 24 Stunden denke ich über den Marſch 
Minas genau unterrichtet zu ſeyn. 

T (gez.) Moncey.“ 

2 „Perpignan, den 15. Juny. 
Nachrichten aus Montlouis vom wi zu⸗ 
folge, beſtaͤtigt es ſich, daß Mina am ı3ten 
Abends bei Nuria ſtand. Da das Wetter ſehr 
ſchlecht iſt, und Nuria gar keine Hüͤlfsquellen 
darbietet, ſo laͤßt ſich vermuthen, daß er die⸗ 
ſen Ort bald wieder verlaſſen werde. Auch 
haben die Commandanten von Montlouis und 
Pugorda bereits alle Anſtalten getroffen, um 
ihn, wenn er jene ſteilen Berge herab kommen 
ſollte, anzugreifen. Es ſcheint, daß Mina 


aufs neue durch das Thal bei Err in die Cer⸗ 


dagne eindringen, und ſodann nach Urgel gehen 
wolle. Der Baron v. Eroles iſt, wie ich hoͤre, 
am 14ten Morgens mit 7 bis Soco Mann von 
Ribas aufgebrochen, um ſich nach der Cerdagne 
zu begeben; 3500 Maun unter Targarona, die 
einen Theil jenes Corps ausmachen, marſchi⸗ 
ren zur Nechten von Ribas uͤber Coramps ge⸗ 
gen Mina, der ſich um 10 Uhr Morgens von 
Nuria nach Err in Bewegung geſetzt hat. Es 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß er dieſen letzten 
Ort ungehindert erreicht haben wird. Alle Be⸗ 
richte ſtimmen dahin uͤberein, daß er nur 2000 
Nann bei ſich hat. Es ſcheint, daß er auf dem 
von ihm betretenen Wege nicht allein Lebens⸗ 
mittel requirirt, ſondern auch viel junge Leute 
gezwungen hat, ihm zu folgen. Der Baron 
v. Croles halt die Lage Minas für ſehr kritiſch. 
0 (gez.) Baron Rottemburg.“ 
„Perpignan, den 16. Juny. 
Ich habe heute glaͤnzende Reſultate uͤber die 
Operationen gegen Mina an Ew. Excell. zu be⸗ 
richten, und eile daher, ſie Ihnen mitzutheilen. 
Am sten Nachmittags debouchirte eine feind⸗ 
liche Kolonne aus dem Engpaſſe bei Volcevol⸗ 
lera; fie wurde ſogleich von dem Generale 
Saint⸗Prieſt heftig angegriffen und gänzlich 
vernichtet. Es find dabei an 600 Gefangene 
gemacht worden, worunter der General Orrea, 
und mehrere andere Offiziere. Dies war jedoch 
nur ein Scheinangriff, den Mina hatte machen 
laſſen. Um 5 Uhr zeigte er ſich ſelbſt mit 1500 
bis 2000 Mann Infanterie und Cavallerie auf 
den Höhen von Flo; verkieß fie jedoch eiligſt 
wieder, als er ein Detaſchement der Garniſon 


„ 


von Montlouis gewahr ward, das ich, in eini⸗ 
ger Entfernung von dieſem Platze, eine Stel⸗ 
lung hatte nehmen laſſen, um die Bewegungen 
des Feindes zu beobachten, und die Gebirgs⸗ 
Paͤſſe zu vertheidigen. In Err hielt Mina ſich 
kurze Zeit auf, um ſeine ausgehungerten Trup⸗ 
pen zu ſtaͤrken, und begab ſich hierauf nach Ei 
via, wo er einige Stunden verweilte. In der 
Nacht ſetzte er ſeinen Marſch nach Carol fort, 
von welcher Gegend her man am ı15ten in aller 
Fruͤhe ein ſtarkes Feuern vernahm. Er wird 
heftig verfolgt; gelingt es, ihn von der Straße 
nach Urgel abzuſchneiden, ſo iſt er verloren, 
denn feine Truppen find uͤbermuͤdet und von 
Allem entbloͤßt, weshalb er auch Nuria fo 
ſchnell wieder hat verlaſſen muͤſſen. — Ich er⸗ 
halte ſo eben einen Bericht, wonach dem Feinde 
bei Carol und Guils, wo man ſich am ı5fen 
Abends geſchlagen hat, ſchon 200 Gefangene 
abgenommen worden ſind. Alles laͤßt mich da⸗ 
her glauben, daß die Kolonne des Mina, bin⸗ 
nen Kurzem zerſtoͤrt und er ſelbſt gefangen ge⸗ 
nommen oder getoͤdtet ſeyn werde. Ich habe 
die noͤthigen Vorkehrungen getroffen, um die 
Fortſchaffung der Gefangenen uͤber Montlouis 
nach Perpignan zu ſichern, von wo aus ich ſie 
ſogleich auf Montpellier dirigiren werde. 
(gez.) Baron Rottemburg.‘’ 
Aus Girona meldet man, daß die Garniſon 
von Hoſtalrich am ı3ten d. M. vier Ausfälle 
gegen die ſie belagernden royaliſtiſchen Spanier 
gemacht habe, jedoch jedesmal in die Feſtung 
zuruͤckgeworfen worden ſey. Der Brigadier 
Moſen⸗ Anton iſt bei dieſer Gelegenheit von 
einer Haubitzen-Kugel ſchwer verwundet wor⸗ 
den. Der eigentliche Name dieſes tapferen 
Ropaliſten⸗Chefs iſt Anton Coll. Er iſt 27 Jahr 
alt, und hat dem geiſtlichen Stande entſagt, 
um ſeinen erſten Feldzug unter den Baron von 


Eroles zu machen; er iſt ſehr tapfer und von 


den Truppen ungemein geliebt, — Aus Paſſa⸗ 
ges vernimmt man, daß die Beſatzung von 
St. Sebaſtian ſchon am §ten d. M. auf 6 Uns 
zen Brot taglich reducirt war, und daß das 
Mißvergnuͤgen mit jedem Tage zunahm. 

Die Stolle fuͤgt noch hinzu: „Die Maͤrſche 
und Contremaͤrſche Mina's ſcheinen ohne Zweck; 
er ermuͤdet ſeine Soldaten, und erbittert das 
Land. Bisher hat er noch keinen Punkt uͤber⸗ 
rumpeln koͤnnen; kein Konvoy aufgefangen, 
keinen Ordonnanz⸗Offizier in ſeine Hände ber 
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kommen. 
ihn, und doch iſt von allem dem nichts geſchehn.“ 

Daſſelbe Blatt ſchreibt aus Berrio⸗Plano (bei 
Pampelona) vom 5. Junp: „Die Urſache am 
Miß vergnuͤgen der Glaubensſoldaten vor dieſer 
Feſtung liegt in der Entſcheidung, daß von den 
fuͤr die Glaubensarmee angekommenen Unifor⸗ 
men die Arragonier zuerſt verſorgt wuͤrden, 
und die Navarreſer die naͤchſte Sendung ab⸗ 
warten ſollten, indem ſie nicht fuͤr alle hinreich⸗ 

ten. Daruͤber ſind 1 mißvergnuͤgt gewor⸗ 
den, und haben die Ehrenwache vor der Woh⸗ 
nung des Generals d'Espagna eingezogen; bald 
aber über die Lage der Dinge belehrt, find ſie 
wieder zur Ordnung zuruͤckgekehrt. — Die 
Verhaftung des Grafen Abisbal bei Bergara 
ſoll in Folge eines von einem royaliſtiſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Courier überbrachten Befehls erfolgt 
ſeyn. Sein Gepaͤcke wurde ver die Behoͤrden 
von Villa⸗Real gebracht, und daſelbſt in ſeiner 
Gegenwart eröffnet.‘ 
Nachrichten aus Girona vom ı5fen melden 
Folgendes: Der Marſchall Moncey, den man 
ſeit einigen Tagen hier erwartete, wird durch 
eine Unpaͤßlichkeit, welche die Anſtrengungen 
- veranlaßt haben, in Vich zurück gehalten; wir 
haben jedoch beruhigende Nachrichten über fein 
Befinden erhalten. 

Es iſt keiner Frage unterworfen, daß die hie⸗ 
fige antibourboniſche Faction mit Mina und 
ſeinen Anhaͤngern, durch die franzoͤſiſchen 
Fluͤchtlinge, in der genaueſten Verbindung ſteht. 

Den Krieg in Catalonien verewigen, und ſo 
nah und ſo oft als moͤglich die franzoͤſiſche 
Grenze bedrohen, um Gelegenheit zu haben die 
Bewegungen der guten Freunde im Innern zu 
verſtärken, um auf irgend einem Punkte des 
‚Südlichen Frankreichs Erplofionen zu bewirken, 
das iſt der Plan. Aber die Reiſe der Herzogin 
von Angouleme hat ihn großentheils vereitelt. 
Man kaun keine Bevoͤlkerung mehr elektriſiren, 
als es der edeln Herzogin im Suͤden gelungen 
iſt, auch war ihre Abreiſe hohe Politik, und 
man kann ſagen, daß ſie fuͤr Frankreich, wie 
ihr erlauchter Gemahl fuͤr Spanlen, eine Art 
von ſchuͤtzendem Genius geworden iſt. Ich 
habe Liberale achten Schrootes ſagen hoͤren, die 
Gegenwart der Herzogin paralyſiere Alles; das 
heißt ſie verhindere die liberalen Intriguen in 
ihrem voll en Umfange einzuwirken. — Es heißt, 
eine vornehme ruſſiſche Dame, welche die hoͤ⸗ 


Das wäre doch bon Wichtigkeit für 


koͤnnten; waͤre man thaͤtig genung, 


heren liberalen Cirkel, die Caziſten, Talleyran⸗ 
diſten, ſo wie die Hauptmitglieder der aͤußer⸗ 
ſten Linken in ihre Salons aufgenommen, habe 
die Anweiſung erhalten, Frankreich zu raͤumen; 
ſie werde aber wahrſcheinlich von ihren Goͤn⸗ 
nern beſchuͤtzt werden, ſo daß man ihr den fer⸗ 
nern Aufenthalt, unter Bedingung groͤßerer 
Vorſicht, erlaubt. ’ 

In Villafranca (Provinz Leon) iſt ein Brief 
aufgefangen worden, deſſen Inhalt das Jour- 
nal des Debats mittheilt. Er macht von der 
gegenwaͤrtigen Lage der Conſtitutionellen in 
Spanien nachſtehende klaͤgliche Schilderung. 
Seitdem Abisbal das Commando der ihm un⸗ 
tergebenen dritten Armee aufgegeben hat, fehlt 
es dieſer an einem tuͤchtigen Anführer, das iſt 
aber auch der Fall bei der hieſigen vierten Ar⸗ 
mee die unter Morillo ſteht. Und wahrlich! 
laſſen wir uns vollends Aſturien und Galicien 
nehmen, dann iſt es mit der Regierung der Cor⸗ 
tes und mit dem jetzigen Syſtem vollends ganz 
rein aus, und den vornehmſten Mitgliedern der 
Cortes bleibt kein anderer Ausweg uͤbrig als 
nach America zu fluͤchten, denn wie ſehr man 
auch immer auf die Juſel Leon vertrauen mag, 


ſo iſt ſie doch nur ein einzelner Punkt vom gan⸗ 


zen Koͤnigreich, und der gegenwaͤrtige Krieg iſt 
nicht der vorige! — Wilſon kommt nun mit den 
Seinigen und bringt Huͤlfsmittel mit; aber er 
wird's mit ſeinen Portugieſen allein brauchen. 
Vigo, Corunna und Lugo hat er durchlaufen 
und geſehen, das Alies zum Teufel geht. So 
iſt er denn uͤber Orenſee nach Portugal gegan⸗ 
gen u. ſ. w. Der Oberſt Colombo, ein gewand⸗ 
ter und entſchloſſener Mann, hat mich zu ſei⸗ 
nem Secretair gemacht, und ſo bin ich im 
Stande, Ihnen, mit ſeiner Erlaubniß, genaue 
Nachrichten mitzutheilen. Unſre ganze Armee, 
alte und junge Soldaten, mit und ohne Mon⸗ 
tirung, mit und ohne Waffen, belaͤuft ſich auf 
20 bis 22 000 Mann; ſie find im Lande ver⸗ 


theilt und ſtreifen in Aſturien, Galicien und in 


dem Theile von Kaſtilien umher, der noch frei 


iſt; nirgends find aber ſo viel bei einander, daß 


ſie gegen 4000 Mann Stand halten koͤnnten. 
Geld haben wir nicht, und aus Caſtilien haͤtten 
wir fruͤher fo klug fein ſollen, etwas zu ziehen. 
Bewaffnen würden wir zur Noth Alles koͤnnen, 
aber es iſt keiner da, der's verſtuͤnde und noch 
weniger mehrere, die ſich daruͤber vereinigen 
ſo wuͤrde 


man auch Alles montiren koͤnnen. Von Hoſpi⸗ 
tälern weiß ich nichts, hier iſt eins von 40 bis 
50 Kranken, das durch Privatunterfiägung 
verſorgt wird. Hinſichtlich der Lebensmittel 
herrſcht aber die groͤßte Unordnung; die Sol⸗ 
daten eſſen wenn fie was haben; was wir an 
Getreide aus Caſtilien, bekommen 
nichts ſagen. 


und 
gar nicht 


aten dieſes Monats hat unter den ſpaniſch⸗ ro⸗ 
haliſtiſchen Teuppen in Navarra ein Aufſtand 
ſtattgefunden, deſſen Zweck geweſen iſt, den 
zum Vice⸗Koͤnig dieſer Provinz beſtellten Ge⸗ 
neral> Lieutenant Grafen von Espagne, von 
ſeinem Poſten zu entfernen. Eine Deputation, 
beſtehend aus den Offizieren faͤmmtlicher Regi⸗ 
menter (mit Ausnahme eines einzigen) begab 
ſich an jenem Tage zum General, and kündigte 
ihm im Namen der Truppen an, daß ſie ſeine 
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Autorltaͤt in der Folge nicht mehr anerkennen 
wuͤrden. Sie erklaͤrte zugleich, daß ſte hin⸗ 
fuͤhro nur der alten Junta von Navarra ge⸗ 
horchen werde, und daß ſie das Commando 
der ſpaniſchen Truppen dem General- Villa⸗ 


die Regentſchaft von dem ganzen Vorfalle 
zu benachrichten. fi 


„der das 
wollte, und 
daß daſſelbe ohne Aus⸗ 
nahme ſich von Mina bereits getrennt habe oder 
es zu thun beabſichtige, ſoll ein Neffe Mina's 
ſeyn und iſt am Poſten Sabar arretirt, verhoͤrt 


„und ins Gefaͤngniß zu Foix gebracht worden.“ 


Man ſchreibt aus Bayonne: „Die 22 Mann, 
welche allein aus den verſchiedenen Gefechten 
der vor Santona gelegenen Royaliſten mit den 
Belagerern und den Guerillas entkommen find, 
kamen mit ihrem Anführer Barrutia in Eilbao 
an und es blieb vor Santoña kein Mann weder 
von ihren noch franzoͤſiſchen Truppen zuruͤck. 
Auch die von den Franzoſen in Santander eins 
gefegten Behörden nebſt den Mönchen u. f. w., 
und General Longa haben ſich eiligſt von dort 
entfernt.“ i . 
Der Herzog von Angouleme hat auch einem 
Stiergefechte beigewohnt. Es hatten ſich zu 
dieſem Lieblings- Schaufpiel der Spanter ge⸗ 
gen achttauſend Zuſchauer im Circus eingefun⸗ 
den, und dieſe National⸗Leiſtbarkeit fiel aͤußerſt 
glaͤnzend aus, denn den berittenen Naͤmpferu, 


welche mit ihren Lanzen die Stiere angriffen, 
wurden von dieſen letzteren zwoͤlf Pferde unter 
dem Leibe getoͤdtet. Taͤglich finden jetzt auf 
dieſem Schauplatze zur Beluſtigung des Volks 
ganze und Seiltaͤnzerkuͤnſte ſtatt, und vorge⸗ 
ſtern flieg daſelbſt auch ein Luftballon auf. 

Am ſten d. M. traf ein Detaſchement aus⸗ 
gedienter Soldaten, die in Folge des Geſetzes 
wegen Einberufung der Veteranen wieder in 
Dienſt treten muͤſſen, in Lille (Depart. des 
Norden) ein. Einige Offiziere des 6ꝗAſten Res 
gimentes, dem ſie zum Theil uͤberwieſen wor⸗ 
den, empfingen ſie auf dem großen Platze, wo 
das ganze Regiment aufgeſtellt war. Es ſcheint, 
daß Einige der neu Angekommenen ſich ſub⸗ 
ordinationswidrig betragen haben, denn die 
Offiziere ſahen ſich genoͤthigt, ernſte Maaß⸗ 
regeln gegen ſie in Anwendung bringen zu laſ⸗ 
gen. Vier oder fuͤuf der Widerſpenſtigſten wur⸗ 
den verhaftet und nach der Hauptwache ge⸗ 
fuͤhrt; der Reſt des Detaſchements ſchlug den 
Weg nach der Citadelle ein, in der die Ka⸗ 
ferne des baſten Regimentes ſich befindet. 
Seit dem 9. Junh paſſiren durch Tours faſt 
täglich Veteranen⸗Detaſchements, die ſich zu 
den verſchiedenen Corps begeben, denen ſie 
uͤberwieſen worden. ö 

Unter den in Liſſabon garniſonirenden Regi⸗ 
mentern war ein erſt kuͤrzlich aus Porto ange⸗ 
kommenes, von denen, die ſich 1820 zuerſt das 
ſelbſt fuͤr die Revolution erklaͤrten. Niemand 
zweifelt, daß dieſes grade das 23ſte geweſen. 
»Die engliſchen Blatter, ſagt eine minifterielle 
Zeitung, erwaͤhnen Nichts von der Revolution 
in Liſſabon. Sie fuͤhren aber an, aß der Nord⸗ 
wind, der jetzt herrſcht, ſeit drei Wochen die 
Poſt aus Portugall zuruͤckgehalten habe. 


Perpignan, vom 11. Juny. a 


Joſeph del Eſtany (Banſoms) und Roma⸗ 
goa, die fich vereinigt hatten und befehligt 
waren, Belper zu vertheidigen, haben ſich bei 
der Annäherung der Truppen des Mina zuruͤck⸗ 
gezogen, ohne einen Schuß zu thun und ſich 
nach Puycerda gewandt. Hätten ſie Belver 
vertheldigt, ſo waͤre es dem Mina ohue großen 
Verluſt an Menſchen nicht möglich geweſen, in 
die Cerdagne einzudringen und Donnadieu mit 
ſuiner Divifion-härte ihn dort einſchließen koͤn⸗ 
nen. Romagoſa hatte 1000 Mann und 600 
Mann find hinreichend, um Belver einige Tage 
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lang gegen ein Corps, wie das des Mina, wel⸗ 
ches kein ſchweres Geſchuͤtz bei ſich fuͤhrt, zu 
halten. Nachdem Mina alle Doͤrfer der Cer⸗ 
dagne beſucht hatte, iſt er mit ſeinem Corps 
über den Col de Toſa bis nach Palau gegangen. 
Er ſcheint im Ruͤcken des Belagerungs⸗Corps 
von Barcellona operiren und vielleicht mit Huͤlfe 
der Beſatzung dieſer Stadt daſſelbe vertreiben 
zu wollen. : 
Bei Palau begegnete eine Patrouille unferes 
boſten Regiments einer feindlichen; ſie gruͤßten 
ſich gegenfeitig und thaten einander nichts. 
Ueberall in Catalonien, wohin Mina kommt, 
bilden ſich Miquelets, ſtoßen fuͤr eine Zeitlang 
zu ihm, unterſtuͤtzen ſeine Bewegungen oder 
weichen auch wieder von ſeiner Maſſe, um ihr 
Gewerbe auf eigne Hand zu treiben. i 


Madrit, vom 14. Junp. 


Die Stadt Tordeſillas hat nachſtehende 
Adreſſe an die Regentſchaft erlaſſen: „Durch⸗ 
laucht! Die Municipalitaͤt der ſehr edlen, ſehr 
biedern und ſehr katholiſch geſinnten Stadt 
Tordeſillas in der Provinz Valladolid, befreit 
von dem tyranniſchen Joche der Revolution, 
das ſie drei Jahre zwei Monate und fuͤnf Tage 
getragen, ſo wie die gut geſinnten Bewohner 
dieſer Provinz, die ihrem rechtmäßigen Monar⸗ 
chen, Ferdinand dem VII., den Gott noch viele 
Jahreſerhalten moͤge, ſtets treu geblieben ſind, 
deeilen ſich, Ew. Durchlaucht den ſchuldigen 
Tribut des Gehorſams darzubringen, überz 
zeugt, daß unter Ihrer gerechten und vaͤter⸗ 
lichen Regierung die Bewohner ihre Wunden 
geheilt, und die Thraͤnen, welche ihnen die 
Tyrannen abpreßten, getrocknet ſehen werden. 
Der Herr ſchenke Ew. Durchlaucht noch viele 
Jahre. Tordeſillas, den 3. Juny 1823.“ 

(Folgen die Unterfchriften). 

Aehnliche Adreſſen ſind von Seiten des Mili⸗ 
tair⸗Gouvernements, fo wie des Stadtrathes 
der Provinz Santander, des Stadtrathes von 
Aranjuez und von Valladolid, und von dem 
Erzbiſchofe Abbs von San Ildefonſo an die 
Regentſchaft erlaſſen worden. 

Geſtern find hier Briefe des General Bour⸗ 
mont eingegangen. Es erhellet daraus, daß, 
nachdem er ſeine Artillerie bei Almaras uͤber 
den Tago ſetzen laſſen, er ſich am rrten in 
Trupillo befand. Die Stimmung des Volkes in 
Eſtremadura ſcheint vortrefflich. Man glaubte, 


daß die Conſtitutionellen ſich direct nach Se⸗ 
willa zurückziehen wuͤrden. Der Armer⸗-Com⸗ 
miſſarius der Regentſchaft meldet, daß das 
ganze Land das Betragen des Grafen Boars 
mont nicht genug loben koͤnne. Verſchiedene 
im Hauptquartiere dieſes Generals aufge⸗ 


fangene Briefe beſtaͤtigen den guten Fortgang 


der Gegen ⸗ Revolution in Portugall. Am 
Sten d. war der König völlig wieder frei und 
ſeiner fruͤhern Macht zuruͤckgegeben. Der Ge⸗ 
neral Pamplona iſt zum Kriegsminiſter, der 
Graf v. Palmella zum Miniſter Staats⸗Secre⸗ 
tair, und der Graf v. O' Sarcos zum Finanz⸗ 
miniſter ernannt worden. — Ein Offizier vom 
Generalſtabe, der geſtern aus Salamanca hler⸗ 
her zurückgekehrt iſt, berichtet, daß der Graf 
v. Amarante mit feiner Diviſion am 8. d. M. 
wieder von dort nach Portugall aufgebrochen 
iſt; um jedoch eine Stadt, die ſeine Truppen 
fo gut aufgenommen, nicht ganz ohne Schutz zu 
Aaſfen, hat er, bis zur Ankunft der ſpaniſchen 
Rohaliſten, ein Miliz⸗Bataillon daſelbſt ſtehen 
laſſen. Der Mangel einer directen Verbindung 
mit Portugall iſt der einzige Grund, weshalb 
der Herzog v. Angouleme noch keine offtzielle 
Kunde von der Regierungs⸗Veraͤnderung in 
m Staate erhalten hat. — Wilſon, der 
nach Aſturien und Galizien gekommen war, um 
ſich von der dortigen Lage der Dinge zu uͤber⸗ 
ugen, iſt, nachdem er gefunden, daß fuͤr ihn 
hier nichts mehr zu thun ſey. nach Portugall 
zuruͤckgekehrt, wo er von der Gegen- Revolution 
verfolgt wird. N 
Plafencia, Coria und andere Staͤdte im 
nördlichen. Eſtremadura haben die Regierung 
der Cortes abgeſchafft; die Milizen entwaffnet 


und den Conſtitutions⸗Stein umgeworfen, ehe 


noch franzoͤſiſche Truppen einruͤckten. 


Sevilla, vom 22. May. 

Der Stadt Palma auf Maſorca iſt wegen 
ihres großen Elends Steuerfreiheit auf eiue 
aben ſo lange Zeit, als das gelbe Fieber dort 
geherrſcht hat, bewilligt worden. Sie hatte 
folche auf zehn Jahre verlangt, auch Freiheit 
von der Recrutirung. Das letztere ward an 
die Kriegs⸗Commiſſion verwieſen. 

Irun, vom 13. Juny 
Abis bal iſt vor zwei Tagen uͤber die Bidaſſoa 
gegangen und verweilt noch in Urrugue.— Er 


* 
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hatte Madrit mit dem Armee⸗Courier verlaſſen, 
wurde aber zu Vittoria im Wirthshauſe von 
einem Weibe erkannt, die dem deputirten Ober⸗ 
General der Provinz davon Nachricht gab. 
Dieſer ſchickte ihm einen Courier mit dem Be⸗ 
fehl an die Behörden nach, ihn, den er für 
einen Fluͤchtling hielt, zu verhaften. Dieſer 
Bote kam zu Vergara an, als der Armee⸗Cou⸗ 
rier die Pferde wechſelte und während die Be⸗ 
hoͤrde ihre bewaffnete Macht zuſammbrachte, 
um den erhaltnen Befehl auszurichten, war 
Abisbal ſchon fort, wurde aber, weil es nur 
ſehr langſam uͤber das Descarga⸗Gebirge geht, 
auf dem Gipfel deſſelben eingeholt. Der fran⸗ 
zoͤſiſche Courier widerſetzte ſich, ward aber vers 
wundet, lieferte den Glaubenstruppen feinen 
Reiſegenoſſen aus und beeilte für feine Perſon 
feine Reiſe, um dem franzoͤſiſchen Comman⸗ 
danten zu Villareal, dem erſten Poſten dieſſeits 
Vergara, anzuzeigen, daß er den Auftrag ge⸗ 
habt, den Abisbal nach Frankreich zu bringen 
und wie es ihm dabei ergangen. Der Com⸗ 
manbant ſandte ſogleich eine hinlaͤngliche Trup⸗ 
penſtaͤrke ab, die die Glaubens truppen dieſſeits 
Vergara einholte, den Abisbal befreite und 
mitnahm, der jedoch vorher viel Schimpf und 
Schläge hatte erdulden muͤſſen. R 


Stockholm, vom 20, Juny. 


Geſtern erfolgte der feſtliche und feierliche 
Einzug der Kronprinzeſſin in die Hauptſtadt, 
deren Vorſtellung bei Hofe und an die Reichs⸗ 
herren und Sprecher der Staͤnde, die Prozeſſion 
in die große Kirche und die feierliche Trauung 
daſelbſt durch den Erzbiſchof Dr. v. Roſenſtein. 
Die heutige Staats zeitung iſt mit der Beſchrei⸗ 
bung des Ceremoniels ange fuͤllt. Eine Reihe 


von großen Feſtlichkeiten ſteht noch bevor. 


Vera⸗Cruz, vom 16. April. 


In der Hauptſtadt Mexiko iſt alles ruhig. 


Iturbide hat Italien zu ſeinem kuͤnftigen Auf⸗ 
enthalte gewaͤhlt und ber nn, fol ihm 
25,000 Dollars jährliche Revenuͤen und nach 
feinem Tode g000 für feine Frau bewilligt has 
ben. Die kuͤnftige Regierungsform dieſes 
Reichs wird wahrſcheinlich die republikaniſche 
werden, unter einem raͤſidenten nach Art un⸗ 
ſerer Nachbaren, der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. a 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 77. 


In im 


London, vom 20. Juny. 

Im Oberhauſe machte der Herzog von 
Devonſhixe geſtern eine wichtige Motion 
wegen des Zuſtandes von Irland, die 
aber mit einer Mehrheit von 46 Stimmen be⸗ 
feitigt Bit: N 

Hr. Brougham befragte Herrn Canning 
über die Abberufung der ee der heil. Al⸗ 
lianz vom koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Hofe: ob 


die Anführungen in den Zeitungen ihre Richtig⸗ 


keit haͤtten, daß dieſe Maaßregel in Folge der 
Weigerung, gewiſſe Journale oder Druckſchrif⸗ 
ten zu unterdruͤcken, oder in Folge des Wuͤr⸗ 
temberglſchen Proteſtes wider die Invaſion in 
Spanien ſtattgefunden? — Hr. Canning: 
Die Regierung ſey nicht direct amtlich benach⸗ 
eichtigt, obgleich fie Nachrichten erhalten, die 
in einigem mit dem Angefuͤhrten uͤbereinſtimm⸗ 
ten, in anderem aber demſelben voͤllig unaͤhn⸗ 
lich waͤren. Im Allgemeinen möchten Fragen 
über Tranſactlonen zwifchen anderen M chten, 
wobei wir nicht intereſſirt waͤren, unangemefz 
ſen ſeyn. — Herr Brougham: es ſey das 
Vorrecht der parlaments⸗Mitglieder, uͤber 
Tranſactionen zwiſchen fremden Maͤchten Fra⸗ 
gen zu thun und er koͤnne Tranſactionen, worin 
die Souveraine der heil. Allianz vorkaͤmen, nie 
als ohne Intereſſe für dieſes Land betrachten. 
Die Angemeſſenheit und das Recht fuͤr Mitglie⸗ 
der dieſes Hauſes, ſolche Fragen zu thun, ſey in 
dem Fall zwiſchen Frankreich und Spanien von 
dem hochgeehrten Herrn ſelbſt vollig anerkannt 
worden. — Hr. Canning: beides ſey in je⸗ 
nem Fall anerkannt und es ſeyen angemeſſene 
Antworten ertheilt worden, allein der Fall hier, 
wo wir bloße Zuſchauer waͤren, ſey weit ver⸗ 
ſchieden von jenem, wo wir intereſſirt geweſen. 
Er gebe allerdings zu, daß wir ein Intereſſe 
an den Vorgängen auf dem Continent haben 
müßten, und er würde jetzt in ein Einzelnes 
von Umſtaͤnden in Beziehung auf die vorgelegte 
Frage gehen koͤnnen, allein doch nuz unter der 
Ungewißheit, ob die Angaben wohlbegruͤndet 
waͤren oder nicht. — Hr. 
muͤſſe wider den Lehrſatz des hochgeehrten Hrn. 
proteſtiren, nach welchem als zugeſtanden an⸗ 
genommen werde, es koͤnne mit der Ehre oder 


Brougham: er, 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. July 1823. 


—— — — — 
der Politik dieſes Landes beſtehen, bet Vor⸗ 
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gängen der angeführten Art auf dem Continent 
bloß Zuſchauer zu bleiben. — Hr. Canning: 
der geehrte und gelehrte Herr ſetze bei dem von 
ihm eingelegten Proteſte ohne weiteres Thats 
ſachen als geſchehen voraus, 
gar nicht ſo verhalten moͤchten. 

Am löten wurde im 
hauſes die Bewilligung von 150,000 Pfd. St. 
aus dem conſ. Fond an die Stadt London zum 
Bau der neuen Londonbruͤcke mit 81 gegen 13 
Stimmen genehmigt. 

Am 1zten wurden im Gemeinderath (obgleich 
der Lord⸗Mayor ſtarken Zweifel über die recht⸗ 
liche Befugniß ausſprach, Stadtgelder zum 
Ankauf von Waffen und Munitionen zum Ge⸗ 
brauch wider mit Großbrittannien befreundete 
Nationen anzuwenden) 1000 Pfd. St. zur Un⸗ 
terſtuͤtzung der griechiſchen Waffen bewilligt, 
obgleich der Ausſchuß nur 500 Pfd. St. ver⸗ 
langt hatte. 

Am 18ten Abends kam ein Cabinets-Courier 


aus Madrit mit Depeſchen von der Regent⸗ 


ſchaft allhier an. Wofern dieſe Depeſchen 
darauf abzielen, daß unſere Regierung die Re⸗ 
gentſchaft anerkennen ſoll; ſo wird ſich nun 
bald zeigen, was es mit unſerer Neutralitaͤt 
auf ſich hat. 
iſt noch immer der Meinung, daß die Cortes 
nicht nachgeben werden, und daß je tiefer gegen 
Süden herab, deſto ernſtlicher dort gefochten 
werden duͤrfte. Nach dem Beiſpiel des Lond⸗ 
ner Magiſtrats ſind nun auch ſchon in mehre⸗ 
ren Provinzial⸗Staͤdten Subſcriptionen für die 
Spanier veranſtaltet worden, obgleich der kalt⸗ 
bluͤtiger urtheilende Theil der engliſchen Nation 
uͤberzeugt iſt, daß nach den bisherigen Maaß⸗ 
regeln und dem Benehmen der fpanifchen Na⸗ 
tion die dortige Revolutlon ſo gut als been⸗ 


digt iſt. 

Man erzaͤhlt ſich, daß von dieſem Lande ein 
Geſandter an die Regentſchaft nach Madrit ab⸗ 
gegangen ſey. Da unſer gegenwaͤrtiger Mini⸗ 
ſter bei dem Koͤnige iſt, und da, wie es der 

all iſt, unſre Regierung es nicht offiziell aner; 

ennt, daß Ferdinand ſich in Gefangenſchaft 
befindet, fo iſt es hoͤchſt unwahrſcheinlich, daß 


Ausſchuſſe des Unter⸗ 


Ein Theil der engliſchen Natlon 


die ſich vielleicht 


irgend ein Geſandter von uns bei der Regent⸗ 
ſchaft aecreditirt werden wird. Wir haben den⸗ 
ſelben Fall ſchon 1792 in Frankreich gehabt, 
wo unſer Minifter fo lange in Paris blieb, bis 
er u war, daß man den König gefan⸗ 
gen hielt. 

Geſtern Nacht kamen nicht weniger als ſieben 
Expreſſe von Paris an, um von dem Fall der 
Pariſer Papiere Nachricht zu geben. 

Es iſt gewiß, daß zwiſchen Sevilla und Ma⸗ 
drit Communicationen eröffnet find, die fuͤr 
rankreich einen baldigen guͤnſtigen Erfolg ver⸗ 
prechen. 
Am Schlachttage von Waterloo wurde Wels 
lingtons Banner auf dem Schloß von Windſor 
aufgeſtellt. Das Herzogthum von Wellington 
hat naͤmlich dieſelbe Verpflichtung, wie das 
von Marlborough: dem Könige jährlich an ei⸗ 
nem beſtimmten Tage nach Windfor eine Flagge 
oder ein Banner zu ſchicken. Die des Herzogs 
von Marlborough ſind in Koͤnigin Anna's Klauſe 
aufgeſtellt, die des Herzogs Wellington ſollen 
ihren Platz im Zeughauſe finden. Herzog Marl⸗ 


borough uͤbergab feinem Koͤnige die Standarte 
Herzog Welling⸗ 


des Koͤnigs von Frankreich, 
ton die des Kaiſers Napoleon. 

Ein Brief aus Havre de Grace meldet dle 
Wegnahme des Oſtindienfahrers Penelope durch 
einen ſpaniſchen Corſaren. Das Schiff kam 
von Bengal mit Ladung nach Bordeaux und iſt 
bei Lloyd's mit 100,000 Pfd. verſichert. 

Der aͤlteſte aller jetzt lebenden Generale, Fe⸗ 
lir Buckley Esgr., Commandant des Caſtells 
zu Pendennis in Wales, iſt in feinem zızten 
Jahre, und hat erſt kuͤrzlich angefangen, die 
Brille zu gebrauchen. 

Semlin, vom 6. Juny. 

Briefe aus Bitolia vom 26. May melden 
noch immer Durchmärfche von Truppen, wo⸗ 
bei ſchreckliche Exceſſe vorfallen. Lariſſa iſt 
von den Tuͤrken in ſtarken Vertheidigungsſtand 
geſetzt. Aus Conſtantinopel melden ältere 
Briefe vom 13. May, daß der Capudan⸗Paſcha 
damals noch immer innerhalb den Dardanellen 
und die algieriſche Flotte bei Mytilene war. 


Seres, vom 6. Juny. 

Ein eben eingetroffener und bete Hat⸗ 
tiſcheriff des Großherrn befiehlt allen Ober⸗ 
und Unterbefehlshabern auf das Strengſte, dle 
Chriſten zu ſchonen und auf das Mildeſte zu be⸗ 


1 


handeln. — Von einer großen tuͤrkiſch 
mee weiß man hier ns 5 


a 


- 


Es heißt fogar, 


daß keine Truppen mehr nach Theſſalien gehen 


werden. 3 


Von der türfifchen Grenze, 
In Conſtantinop, . Bu | 
0 opel werden die Griechen fort⸗ 
waͤhrend nicht belaͤſtigt, allein von a der 
Janitſcharen droht ein neuer Sturm, da fie 


durchaus in die vom Sultan beſchloſſenen Re⸗ 


formen, wodurch ihr Einfluß ſehr beſchraͤ 
oder wohl gar vernichtet wuͤrde, dich lie 
gen wollen, und ſich darüber ſehr kuͤhn gegen 
den Janitſcharen⸗Aga aͤußerten. 


Aſtros, vom 22. April. 
Die Tuͤrken ſtehen dieſen Augenblick nahe bei 


r 


Zeitun, allein wir laſſen uns keinen Augen⸗ 


blick Furcht nahe kommen. 
hat 69, von ihr angekaufte hydriotiſche Schi 


Die che Schi 


dem Befehl des Hauptmanns Skourtis, eines 


klugen und tapfern Patrioten, uͤbergeben. Sie 


hat verfügt, daß die bydriotiſche und die pfas ” 
riotiſche Flotte jene aus Conſtantinopel, die 


ſpetziotiſche die aus Algier und Alexandrien be⸗ 
kaͤmpfen ſollen. Als kuͤrzlich die acht helleni⸗ 
ſchen Schiffe, welche Patra blokiren, einen 
Augenblick genoͤthigt waren, ihre Station zu 


verlaſſen und nach Hydra zu ſegeln, um die 
ruͤckſtaͤndige Volksgage abzuholen, benutzten N 


Freunde der Tuͤrken zu Zante die Gelegenheit, 
15 Schiffsladungen mit Lebensmitteln nach 


Patra und in den Golf von Lepanto zu ſchicken, 


die jedoch groͤßtentheils genommen und nach 
Meſolongi aufgebracht worden find, 


Nauplia, vom 26. April. 

Der helleniſche National-Congreß wird 
dieſesmal zu Aſtros gehalten, und hat durch 
die Anweſenheit der maͤchtigſten Kriegsfuͤh⸗ 
rer große Staͤrke gewonnen, die auch endlich 
in die dringenden Antraͤge des Ppſilanti's 
und des Maurokordato's gewilligt haben. 
Kolokotron allein iſt nicht zu baͤndigen ge⸗ 
weſen. Odyſſeus hat die allgemeine Erwar⸗ 
tung uͤbertroffen und Petrobeis ſich hoͤchſt 
ſchicklich auf dem Congreß benommen, deſſen 


Mitglieder Raͤuberhauptleuten, wie man ſie zu 


bezeichnen ſich herausgenommen, ſchwerlich 
gleichen. Die helleniſche Flotte, 


| 


* | 
ſehr wohl, 


beſonders mit Brandſtoff ausgeruͤſtet, erwartet 
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die Ankunft der tuͤrkiſchen mit großem Ver⸗ 
trauen. Schon verbreitet ſich ein Geruͤcht, 
daß die erſtere das Geſchwader aus Alexandrien 
vernichtet habe. Haͤlt unſere Landmacht nur 
noch dieſen Feldzug aus, fo it Hellas gerettet. 
Die Regierung organiſirt jetzt eine regulirte 
Macht, bei welcher ſich auch viele Deutſche ber 
finden werden. 
Dripolizza, vom 4. May. 

Die griechiſche National-Verſammlung iſt 
nach Vollendung ihrer Gefchäi‘e in Ruhe und 
Friede am 30. April auseinander gegangen; 
alle früheren Provinzial⸗Regierungen, nament⸗ 
lich vom Areopagus, vom weſtlichen Griechen⸗ 
land, vom Peloponnes, fo wie die Gerufia 
ſind aufgehoben, und ganz Griechenland ſteht 
nur unter einer demokratiſchen Centrals Regies 
tung, welche aus zwei Abtheilungen beſteht; 
die eine die geſetzgebende, deſſen Praͤſident 
Georg Konturioti von Hydra (Bruder des be⸗ 
ruͤhmten Lazaro Konturioti, welcher in Hydra 
an der Spitze der Geſchaͤfte fteht) iſt, die an⸗ 
dere die vollzlehende, deren Präfident Petro 
Mauromichalos, ehemaliger Fuͤrſt von Maina 
(bekannt unter dem Namen Petro Bey) iſt. Die 

Regierung hat ſchon viele Verordnungen er⸗ 
laffen, fo wie auch eine Proclamation an die 
europäifchen Voͤlker, worin namentlich für den 
Beiſtand gedankt wird, den bis jetzt einzelne 
Menſchenfreunde der griechiſchen Sache ge⸗ 
leiſtet haben. a 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach oͤffentlichen Blaͤttern haben Se. Maj. 
der König durch eine Cabinets⸗Ordre die Un⸗ 
terſuchung aufgehoben, die, in Folge einer 
Bittſchrift mebrerer Beamten und Einwohner 
zu Trier, zu Gunſten des zum Tode verurtheil⸗ 
ten Kaufmanns Fonk gegen die Bittſteller, we⸗ 
gen der darin enthaltenen Beſchuldigungen ge— 
gen den Aſſiſenhof veranlaßt worden war. 


Alle Beamte (ſchreibt man aus Madrit), 
welche der conſtitutionellen Regierung gedient 
— von ihr hoͤhere Aemter und Wuͤrden er⸗ 
— haben, muͤſſen ſich erſt zu rechtfertigen 
uchen. Die ſich meineldig bewieſen haben, fo 
wie die von der conſtitutionellen Regierung 

angeſtellten verlieren ihre Stellen ohne alle 


Penſion, und Treugebliebene treten an ihren 


Platz. Dies erſtreckt fih bis auf die hohen 
Raͤthe von Caſtllien und Indien. Von erſterm 
ſollten ſich 3 Mitglieder rechtfertigen. 


In einer der letzten Sitzungen der Cortes zu 
Sevilla hatte Hr. Arguelles ſeinen Collegen, 
Hrn. Alava, einen Verraͤther genannt; letzte⸗ 
rer wies die Beſchuldigung mit einer ſo hand⸗ 
feſten Ohrfeige ab, daß Hr. Arguelles dadurch 
um zwei Zaͤhne kam. 


In Liſſabon iſt am r. Juny (wie ſchon ge⸗ 
meldet) die Vernichtung der Conſtitution feier⸗ 
lich proclamirt worden. Der Koͤnig hat ſeine 
ganze Authoritaͤt anwenden muͤſſen, um die 
Soldaten und das Volk von Ermordung der 
Cortes abzuhalten. Wie die Zeitung von Se⸗ 
villa unterm 5. Juny meldet, hatte man am 
2. Juny zu Badajoz die Freudenſchuͤſſe der por⸗ 
tugieſiſchen Feſtung Elvas wegen der zu kiſſa⸗ 
bon erfolgten Gegenrevolution vernommen. 


Man ſchreibt aus Florenz vom 9. Juny, daß 
dort jener Tage 1300 Mann Oeſterreicher, aus 
Bologna kommend, nach Neapel durchzogen. 


Vor mehreren Tagen (fchreibt die Krakauer 
Biene) iſt im oͤſterreichiſchen Gallizien, in dem 
Dorfe Krasne, Rzeszower Kreiſes, der Guts⸗ 
beſitzer Graf Vincenz Goluchowski in der 
Nacht von zwoͤlf Juden angefallen worden. 
Nachdem ſie mehrere Thuͤren unter einem fort⸗ 
waͤhrenden Geſchrey, gieb Geld her! erbrochen 
und in das Schlafgemach deſſelben eingedrun⸗ 
gen waren, erhob ſich der ſeit langer Zeit an 
rheumatiſchen Schmerzen leidende, im Bett 
liegende, ſchon bejahrte Mann mit ſeltener 
Geiſtesgegenwart, um ihre Annaͤherung zu er⸗ 
warten, und erlegte den erſten durch einen Pi⸗ 
ſtolenfchuß; dem aten wiederfuhr ein gleiches 
Schickſal, worauf die Übrigen den letztern, der 
wahrſcheinlich nur verwundet oder in der dor⸗ 
tigen Gegend ſehr bekaunt war, ergriffen, und 
die Flucht nahmen. Einer von, dieſen wurde 
von den beuten des Gutsbeſitzers gefangen ge⸗ 
nommen. 


Ein angeblicher Bergwerk⸗Beſitzer aus Neu⸗ 
Spanien warnt in deutſchen Blaͤttern vor der 
mexikaniſchen Bergwerks⸗ Compagnie, welche 
mit einer Aufforderung zur Theilnahme am 
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A 


Baue verſchiedener Gruben in Mexiko vor 


Kurzem oͤffentlich aufgetreten iſt, und ver⸗ 
ſichert, daß dort das zum Bergbau erforder- 
liche Geld hinlänalich vorhanden ſey, und daß 
die Idee, dazu deutſcher Fonds zu bedürfen, 
lediglich auf einer betruͤglichen Speculation ges 
gruͤndet ſeyn koͤnne. 5 


— 


Der Bojar Alexander Gbika iſt mit ſeiner 
Familie aus der Moldau in Wien angekommen. 


Im Journal des Debats wird verſichert (man 

weiß jedoch nicht auf welche Buͤrgſchaft) daß 

5 Sir Walter Scott fuͤr die vier Romane „der 
Pirat, Nigel, Peveril und Quintin Durward“ 
von ſeinem Verleger die ungeheure Summe von 
26,000 Pfb. Sterl. (180,000 Thlr. Pr. Cour.) 
erhalten hat!! 


| Vor Kurzem fand ein Bauer zu Charmont 


= 


beim Pflügen eineu Topf mit viertaufend Stuͤck 


roͤmiſchen Medaillen von Erz. Sie tragen die 
Bildniſſe mehrerer Kaiſer aus dem Zten Jahr⸗ 
hundert, von dem einige nur durch die Armeen 
die fie commandirt haben, bekannt find; na⸗ 
mentlich befinden fich darunter Galienus, Vic⸗ 
torinus der aͤltere, der aͤltere Poſthumus, Ma⸗ 
rinus, genannt Mamurius, Flavius Clau⸗ 
dius und Salonina, die Gattin Galien's. Sie 
koͤnnen nicht viel in Gebrauch geweſen ſeyn; 
denn ſie ſind alle ſehr wohl erhalten. 


0 


In der Gegend von Freiburg im Breisgau 
verſpricht man ſich einen ſo reichen Herbſt, wie 
ſeit 1753 keiner geweſen; auf den Preis des 

beliebten Markgraͤflers ſcheint dieſe geſegnete 
Aus ſicht von vachtheiligem Einfluß werden zu 
| wollen. 


. In Würzburg befindet ſich ſeit kurzem Jos 
| ſeph Brunner, aus Altenſtein, Landgerichts 
8 Ebern, der bereits das 117te Jahr erreicht hat. 


Er wurde im Jahre 1706 am 25. November 


| geboren. In feinem. 99ſten Jahre beirathete 


er zum drittenmale, und ließ in ſeinem hun⸗ 


dertſten taufen. 


Jaͤger zu Altona angekommen. 


—— 


| — 
3 Am 25. Juny iſt der erſte daͤniſche Herings⸗ 
\ U 


Iſt Herr D. Grattenauer wirklich der 
Mann, der durch feine Geſchaͤfts⸗Verbindun⸗ 
gen ſo tief in den Gang des Welthandels ein⸗ 


geweiht ſeyn kann, als er zu ſeyn vorgiebt, ſo 


wäre es für ihn weit ruͤhmlicher feine unge⸗ 


wohnlichen Kenntniſſe zum Beſten feines Va⸗ 
terlandes zu verwenden: indem er ſeine, mit 
der Landes ⸗Cultur beſchaͤftigten Mitbuͤrger, 


durch vorausgehende Bemerkungen, 
in den Stand ſetzte, richtige und den Zeitum⸗ 
ſtaͤnden gemaͤße Combinationen zu machen. 
Dadurch würde Hr. D. Grattenauer ſich 
Verdienſte um den National-Wohlſtand erwer⸗ 
ben, die eine dankbare Anerkennung verdienten, 
und ſein Patriotismus ſich noch beſſer aus⸗ 
ſprechen, als in einer nachtraͤglichen Verthei⸗ 
digung auswaͤrtiger Handels-Intereſſen. — 
Auch Hr. Grattenauer laͤßt ſich mit allem 
Rechte zurufen: Sutor ne ultra crepidam. 
Peterwitz bei Ottmachau den 26. Juny 1823. 
Freyherr von Wimmersperg, 
Lieutenant in der kaiſerl. koͤnigl. oͤſter⸗ 
reichiſchen Armee. 


Dem geneigten Andenken von Verwandten 
und Freunden empfehlen wir uns bei unſerer 
Abreiſe nach Berlin beſtens. 

Breslau den 1. July 1823. 


Moritz Perez nebſt Frau. 


Unſere am a4ſten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns aus waͤrtigen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Leobſchuͤtz den 26. Juny 1823. 

Marie Antonie Beyer geb. Gornig. 

A. E. Beyer, Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts-Aſſeſſor zu Ottmachau und 
Lieutenant im 22ften Landwehr-Regt. 


„ ä (Perſpt et.) 

Heute fruͤh um 6 Uhr entſchlief ſanft meine 
theure Gattin, geborne von Franckenberg, 
in einem Alter von beinahe 27 Jahren, an einer 
auszehrenden Krankheit. Tief gebeugt zeigt 
unter Verbittung der Beileidsbezeigungen ſol⸗ 
ches hiermit ergebenſt an. 5 

Neiſſe den 26. Juni 1823. ar 

von Chmielinsky, 

Capitain der öten Artillerie-Brigade. 


In der privjlegirten ſchleſiſchen Zeitungs» Erpebition, Wilhelm Gottl. Korn's 
; Buchhandlung iſt zu Ben 2 

Poutolino, der furchtbare Naͤuberhauptmaun, oder die Schreckniſſe der Teufelsgrotte. = Thle. & ae 

B 1 Rthlr. 


15 Sgr⸗ 


Baſſe. 18 5 5 ? ; 
Albiny, J., das graue Felſenmaͤnnchen, Ritter / und Raͤubergeſchichte aus dem Mittelalter. 2 Thle. 8. Qued⸗ 
e. 


linburg, Ba 
Ditſcheiner, J. A, vollſtaͤndige Terminologie des Handels 


ö . I Rthlr. 23 Sgr. 
„eine alphabetiſch geordnete Ueberſicht aller bei 155 


aaren, Wechfel⸗ und Seegeſchaften und deren Rechten, ſowohl in der deutſchen Sprache ſelbſtgebrauch⸗ 


ten, als auch aus andern Sprachen in diefelbe aufgen 
rung und Bedeutung, ein Handbuch für jedes Compto 

Löffler, D. J. F., Predigten und Reden, nach ſeinem Tod 
rungs- Buchhandlung. 2 


ommenen Wörter und Redensarten mit ihrer Erklaͤ⸗ 
ir, gr. 8. Wien, Tendler et Comp. 1 Nfl. 20 Sgr. 
e herausgegeben. 2 Bde. gr. 8. Stralſund, Regie⸗ 


1 Rthlr. 15. Sgr - 


8 Rt 
F ierklänge, geiſtliche Lieder und Gebete auf die Sonn: und Feſttage, von H. Schmidt und C. J. Asſcheu⸗ 


feld, 8. Lubeck, Asſchenfeld. 


— 


5 Angekommen 


23 Ser 


e Fremde. 


N m Rautenkranz: Hr. Hait, Obtiſt⸗Lleutenant, von Poſen; Hr. v. Luͤttwitz, Rittmeiſter, 
von Koernitz; Hr. v. Schwemmler, Obriſt⸗Lleutenaut, von Polgſen; Hr. Sachſe, Stadtrſchter, von 
Waldenburg; Hr. Glatte, Oberamtmann, von Obey⸗ Baumgarten. — In den drei. Bergen: 


Hr. v. Maronoff, Obriſt, von Schwelduſtz; Hr. G 


ds, Partikuller, von Primkenau; Hr. Niebel, 


Geheimer Secretair, von Karlsrrhe. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Hadlck, Kaiſ. 
Oeſterreich. Kammerer, von Tillowitz; Hr. v. Grave, Gutsbeſitzer, von Abelnau; Hr. Eisfeld, Guts⸗ 


beſitzer, von Schalkau; Hr. Schlickum, Kaufmonn, 


von Barmen; Hr. Braune, Oberamtmann, von 


Nothſchloß. — Im goldnen Baum: Hr. v. Neuhauß, Obrifllieutenant, von Huͤnern; Herr 
Grandtke, Oberamtmann, von Rothſchloß; Hr. Qwaltva, Profeſſor, von Poſen. — Im gold: 


nen Zepter: Hr Fritſch, Seecretalr, Hr, Fritſch 


„Oberamtmann, beide von Trachenberg; Herr 


Meyer; Stallmeiſter, von Leubus; Hr. Weber, Apotheker, von Oels. — Im blauen Hirſch: 


r. Hoffertig, Stadt⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor, von Brleg; Hr. Anger, Depoſital-Rendant, von Brieg; 


Hr. Kieſel, Hauptmann, von Gros, Strehlitz. — 


Im goldnen Schwerdt: Hr. van der Beck, 


1 Baron v Eichendorff, Regierungsrath, von Danzig; Hr. v. Berge, Riltmeiſter, von Weisholz, 


anfmann, von Elberfeld; Hr. Major Graf Bluͤcher 
Löwen: Hr. Swoboda, Rentmeiſter, von Prauß. 
Kittmeifter, von Lelpitz. — In Privat,⸗Logls: 
Hr. Müller, Ober⸗Amtmann, von Koſel, No. 1081. 


(Oeffentliche Vorladung.) Am 10. 
Waldungen bei Kleiſchnitz und Sabine, Falkenbe 


von Wahlſtadt, von Zauche. — In goldnen 
— In der großen Stube: Hr. o. Naͤfe, 
Hr. Baron v. Stoſch, von Neobſchüͤtz, N. si. 


April d. J. gegen 6 Uhr Abends, ſind in den 
rger Kreifes, auf einem von der eigentlichen 


Straße abgelegenem Wege, 2 mit 3 Pferden beſpannte Wagen, worauf in 46 diverſen Faͤßchen 


19 Ctr. 11 Pf. Ungar⸗ Weine befindlich geweſen, 


durch einen Gensd'armen angehalten worden. 


Da die Begleiter dieſer Wagen, und die Fuhrleute, mit Zuruͤcklaſſung der Wagen, Pferde und 
der Ladung entſprungen ſind, ſo werden die unbekannten Einbringer und Eigenthuͤmer des im 
Beſchlag genommenen Weines und des Fuhrwerks hierdurch vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen, 
und laͤngſtens bis Ende July d. J. in dem hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗Steuer- Amte einzufinden, 
und nicht nur ihr Eigenthum auf dle angehaltenen Objecte zu beweiſen, ſondern auch wegen der 
geſetzwibrigen Einfuhr des Weines zu verantworten, im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß in Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung fie mit ihren 
Anfprüchen werden praͤcludirt, und uͤber die angehaltenen Gegenſtaͤnde, nach Vorſchrift der 
Geſetze wird verfahren werden. Oppeln den 5. Juni 1823. ; 


Koͤnigl. Regierung. 2te Abtheilung. 


(Bekanntmachung wegen Verdingung eines Theiles des Schreib⸗Mate⸗ 


rialſen-⸗Bedarfs beider unterzeichneten 


Koͤniglichen Regierung.) Die Lieferung 


des Bedarfs an Briefpapier, Siegellack, Federpoſen, Oblaten, Blei- und Rothſtiften für die unters 


zeichnete Königl. Regierung, ſoll öffentlich an den Mi 
zn ein Termin auf den 26. Juli d. J. Morgens um 9 


ndeſtfordernden verdungen werden, und iſt hier⸗ 
Uhr hier am Orte in dem Koͤnigl. Regierungs- 
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Gebäude Zweiter Abtheilung anberaumt worden. Liefernngsluftige werden aufgefordert, ſich 
an dieſem Tage hier einzufinden, ihre Offerten unter Vorzeigung der zur Stelle zu bringenden 
Proben von oben erwähnten Lieferungs⸗Gegenſtaͤnden, an den ernannten Commiſſarius abzuge⸗ 
ben, und wird dem Mindeſtfordernden die Lieferung der in Rede ſtehenden Beduͤrfniſſe zuge⸗ 
ſchlagen werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen werden im Termine oͤffentlich vorgelegt werden. 
Oppeln den 14. Juni 1823. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

(Edictal-Eitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
werden, der Hauptmann Johann Heinrich David v. Meyer vom ı5ten Landwehr⸗ Regiment, 
deſſen letztes Standquartier in Kreutzburg war, und welcher ſeit einem am 23ten Auguſt 1823 
bei Goldberg ſtatt gefundenen Gefechte vermißt wird, auch ſeit dem von feinem Leben und Aufs 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Coeſter auf den roten April 1824 Vor 
mittags um 10 Uhr im Partheiens- Zimmer des hiefigen Ober + Landes + Gerichts angeſetz⸗ 
ten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten; widrigenfalls nach dem Antrage des dem Verſchollenen beſtellten Curatoris, Juſtiz⸗Raths 
Wirth, der Hauptmann Johann Heinrich David von Meyer fuͤr todt erklaͤrt und deſſen Nach⸗ 
laß den ſich legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. Breslau den Sten May 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Bekanntmachung.) Da bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgericht auf An⸗ 
ſuchen des Adolph Baron von Eichendorffſchen Concurs⸗Curators, das im Ko⸗ 
ſeler Kreiſe belegene Rittergut Radoſchau nebſt Zubehör öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden foll, und die Biefungs Termine hierzu auf den erſten Julius a. c., den 
dreyßigſten September a. c. und beſonders den ſiebenten Januar 18243 
jedesmal Vormittags um ro Uhr auf dem hieſigen Oberlandesgericht vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts-Rath Goͤring angeſetzt worden; fo wird ſolches und daß gedachtes Rit⸗ 
tergut nach der aufgenommenen Taxe auf 51,410 Rthlr. 5 Sgr. 6 D'n. gewuͤrdigt worden, den 
befigfähigen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht: daß im letzten Dermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Ratibor den 7ten März 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 

(Edietal-⸗Vorladung.) Der nunmehr verſtorbene Kaufmann Daniel Ernſt Krug 
hat am 27. Mai 1813. ſeinem Handlungsgehuͤlfen Johann Gottfried Kiefert eine Procura als 
Factor ertheilet. Auf den Grund dieſer Procura hat er auch einige Zeit nach dem Tode des Er⸗ 
dlaſſers die Handlungsgeſchaͤfte fuͤr die Erben betrieben, gegenwaͤrtig aber hat ſich dieſe Funk⸗ 
tion ganz beendigt und die dem Kiefert gegebene Procura iſt caſſirt worden. Das hieſige 
Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt als Vormundſchaftliche Behörde der Minorennen Krug ſchen Er⸗ 
ben, will über die Nicht⸗Exiſtenz unbekannter, aus der Zeit der Geſchaͤftsfuͤhrung des Kie⸗ 
fert, welche bis zu Anfang des Monats März 1822. gedauert, ſich herſchreibender Forderun⸗ 
gen zur rechtlichen Gewißheit gelangen und hat daher auf Edictal⸗Vorladung der unbekannten 
Glaͤubiger der Handlung Daniel Ernſt Krug in Gemaͤßheit der Vorſchrift des Allgemeinen 
Landrechts Theil II. Titel 8. §. 537. seg. angetragen. In Folge dieſes Antrages werden daher 
alle unbekannten Gläubiger gedachter Handlung hiermit auf den 1. October 1824. Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beer oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforde rung ſich bis 
iu dieſem Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Pa ur 
und Muͤcke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen anzugeben, die etwan vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen, 
an die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe praͤcludirt werden wuͤrden, dergeſtalt, daß die Handlung Daniel 
Ernſt Krug nach ergangenem Praͤcluſtons⸗Urtel auf anzubringende Forderungen, welche aus 
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den Büchern und andern vorhandenen Nachrichten nicht bekannt geweſen find nur für dasjenige 
verhaftet bleibt, was aus dem Geſchaͤft wirklich an die Handlung gekommen iſt. Breslau den 
25. Februar 1823. c Koͤnigliches Preuß. Stadt⸗Gericht. 

(Avertiſſement.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Königlichen Gerichts hieſiger 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau, bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag der Mendel Panofka ſchen Vormundſchaft die freiwillige Subhaſtation des zum 
Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Hof⸗Agenten Herrn Mendel Panoffa gehörige unter N. 201. 
belegenen Hauſes und Gartens, welches nach der bei dem allhier aus haͤngenden Proclama ein⸗ 
zuſehenden Ertrags⸗Taxe zu 5 Fe und zwar das Haus 20540 Rthlr., der Garten aber auf 
2360 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 

eitraum von drei Monaten in den hiezu angeſetzten beiden Terminen, nämlich den gten Auguſt e. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Sten September früh um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Herrn Borowsky in unſerem Partheienzimmer in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehene Mandatarien, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaͤten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, 
ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Gegeben Breslau den aten Mai 1823. 

5 Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

(Verkauf zweier Bau⸗Plaͤtze vom ehemaligen Veſtungsterrain.) Montags 
den 14ten July dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr, ſollen zwei, am freien Platze jenſeits 
der Koͤnigsbruͤcke, vor dem Nikolaithore belegene Bauplaͤtze von 146 Quadrat⸗Ruthen, 28 Qua⸗ 
dratfuß und reſpective 80 Quadrat⸗Ruthen Flaͤchen⸗Inhalt, Öffentlich an Meiſtbietende ver⸗ 
kauft werden. Wir laden daher Kaufluſtige ein, ſich in dieſem Termin vor unſerm Kommiſſa⸗ 
rius, Stadtrath Blumenthal auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden. Die Vers 
kaufsbedingungen find, nebſt einem Plan von der Lage der Pläge, taͤglich in der Dienerſtube 
auf dem Rathhauſe einzuſehen. Breslau den 19ten Juny 1823. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 

(Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den er; der Bauergutsbeſitzer Carl Wurbsſchen 
Wittwe und Vormundſchaft wird das zu dem Carl Wurbs ſchen Nachlaſſe gehörige Bauergut 
sub No. 10, zu Pohlanowitz zum freiwilligen öffentlichen Verkauf geſtellt, und es iſt ein einziger 
peremtoriſcher Termin zur Licitation auf den 29ten Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt worden. Es werden demnach hiermit Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen, im 
befagten Termine vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Amts⸗Kanzellei 
zu erſcheinen, die naͤheren Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und nach 


gebot zu gewaͤrtigen. Uebrigens iſt das beſagte Bauergut gerichtlich auf 3540 Rthlr. 27 ee 
st 


Auskunft geben kann. Neiſſe den 17ten April 1823. 


‘ 


9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 4ten November . c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzellei vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſfor 


Forche entweder ſchriftlich oder mündlich zu melden und uͤber ſein zeitheriges Ausbleiben An⸗ 


zeige zu machen, widrigenfalls derſelbe geſetzlich Für todt erklaͤrt, ſeine etwanigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer ihres Erbanſpruches für verluſtig geachtet und den bekannten Erben 
fein histerlaſſenes Vermögen zugeſprochen werden wird. Dohm Breslau den 25. Januar 1823. 
ö 8 Koͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogtei⸗Amt. 
(Ediktal⸗Vorladung.) Das Königliche Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe macht hier⸗ 


durch bekannt: daß über den Nachlaß des am Zoten Oktober 1820 verſtorbenen Fuͤrſtbiſchoͤff⸗ 


lichen Amtsraths und Guthsbeſitzers Franz Winkler auf Kamnig, auf den Antrag der Wittwe 
und der Vormundſchaft der Minorennen, der Erbſchaftliche Liquidations-Prozeß heut Mittag 
12 Uhr eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des Fuͤrſt⸗ 
biſchoͤfflichen Amtsraths Franz Winkler, welcher hauptſaͤchlich in der rittermäßigen Scholz 
tiſey Kamnig beſteht, Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, in dem auf den Seen Auguſt c. Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſtiz⸗Rath Schuberth auf unſerm Kommiſſionszimmer hierſelbſt, in Perſon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzugeben, die dar⸗ 
uͤber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen und inſofern ſie in Urkunden beſtehen, in originale zu 
produciren. Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller etz 
wanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwie⸗ 
ſen werden. Hierbei werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen verhin⸗ 
dert werden, in dem angeſetzten Termine perſoͤnlich zu erſcheinen und denen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft fehlt, die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Kuchelmeiſter, Koſch und Mittelmann 


angewieſen, von denen fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame verſehen koͤnnen. Neiſſe den zten April 1823. 
N 0 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
(Ediktal⸗Citation.) Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe macht hierdurch 
bekannt, daß über das Vermögen des ſich von hier entfernten Kaufmann Großmann, wel 
ches hauptſaͤchlich in dem Waaren⸗Lager deſſelben und einigen ausſtehenden Forderungen bes 
ſteht, unterm 17ten Januar c. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher hiermit alle 
diejenigen, welche an das Vermoͤgen des ꝛc. Großmann Forderungen und Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem angeſetzten Connotations-Termine den 
26ten Au guſt d. J. vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗-Rath Beyer Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, und deren Richtigkeit durch Beibringung der 
daruͤber ſprechenden Urkunden und durch Angabe der uͤbrigen Beweismittel darzuthun. Dieje⸗ 
nigen Glaͤubiger, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren For derun⸗ 
gen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. Uebrigens werden diejenigen Glaͤubiger, welche durch geſetzliche 
rſachen am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, und denen es hierorts an Bekanntſchaft 
ſchlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Frieſe, Engelmann, Kuchelmeiſter, Goͤrlich, 
Ko ſch und Mittelmann in Vorſchlag gebracht, wovon fie einen zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame unterrichten und bevollmaͤchtigen koͤnnen. Auch laden wir den Gemeinſchuldner 


Kaufmann Großmann hiermit vor, in dem anberaumtem Dermine zu erſcheinen, damit er 
dem Contradictor die noͤthigen Nachrichten mittheilen und uͤber die Anſpruͤche der Glaͤubiger 


8 Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
(Capital⸗Geſuch.) Es werden 5000 Thaler auf ein Staͤdtiſches, noch ganz neues 

Haus geſucht, zur erſten und alleinigen Hypothek, Termine Weihnachten. Das Nähere beim 

Herrn Wachszieher Jorg auf der Schmiedebruͤcke. . f 


Beilage 


Beilage zu No. 77. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. July 1823. 


(Subhaſtat ion.) Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiſſe macht hierdurch 
oͤff entlich bekannt: daß die im Herzogthum Grottkau und deffen Kreiſe belegene auf 18296 Rtl. 
12 Sgr. 11 Pf. Courant landſchaftlich abgeſchaͤtzten Güter Jauritz und Moegwitz im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſollen und hierzu der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin auf den 13ten Mai, auf den 8ten Auguſt und zuletzt auf den Aten November d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf unſern Gerichtszimmern, vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Sch ur 
berth anſteht. Neiſſe den zıten Februar 1823. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums-Gericht. 

(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung ſoll die der Kaͤmmerey zuge⸗ 
hoͤrige, in der Stadt Ppoſen belegene Malzmuͤhle, Bogdanka genannt, wegen des Neubaues und 
der Transportirung in Erbpacht ausgethan werden. Die dieſem Verpachtungs⸗Geſchaͤfte zu 

runde liegenden Bedingungen find von den vorzuͤglichſten Vortheilen, daß der kuͤnftige Acqui⸗ 
rent — die meiſten nothwendigen Baumaterialien an Ort und Stelle, 2803 Reichsthaler baa⸗ 
res Geld und ein ſicheres Einkommen beſtimmt zu erwarten hat. Die Bietungs-Termine find 
auf den noten, zrten July und 13 ten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem 
rathhaͤuslichen Seſſions⸗Jimmer angeſetzt, wozu Erbpachts⸗Bewerber mit dem ausdruͤckli⸗ 

en Bemerken eingeladen werden: daß jeder, bevor er zum Gebot gelaſſen wird, eine Caution 
von 1500 Rthlr., in baarem Gelde oder in realiſirbaren Papieren erlegen muß. Die diesfaͤlli⸗ 
gen Bedingungen koͤnnen jederzeit in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der rathhaͤus lichen Nez 
giſtratur eingeſehen werden. Poſen den 1zten Juny 1823. 

: Koͤnigliches Polizei- und Stadt⸗Directorium. Holland. 

(Subhaſtatlons⸗ Anzeige.) Auf den Antrag der Erben ſoll die zu Pombſen im Jauer⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft der zu Pombſen verſtorbenen Johanna Regina Fren⸗ 
sel geborne Siebelt gehörige, auf 241 Nthlr. 23 Sgr. 4 Pf. Courant gerichtlich taxirte Haͤus⸗ 
lerſtelle, weil ſich in dem am roten Maͤrz a. c. angeſtandenen Licitations-Termine nur ein einz 
ziger Käufer eingefunden, und für deſſen Gebot per 120 Rthlr. Courant nicht hat hingelaſſen 

erden koͤnnen, anderweitig in Termino Peremtorio den Aten Auguſt 1823 im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
bige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 

9 uhr vor dein Königlichen Gerichte in dem herrſchaftlichen Schlöffe zu Schlauphoff zu erfcheis 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbietenden nach Genehmigung 
er Johanna Regina Frenzelſchen Erben der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebote nach dem 
leltations-Termiue kann nicht weiter reſlectirt werden. Die Tase kann ſtets in hieſiger Regi⸗ 
ratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im kicitations-DTermine bekannt ge⸗ 

macht werden. Leubus den ıgten Juny 1823. 75 a ö 
Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer-Stifts⸗Guͤter. e 

(Sub haſtation.) Auf den Antrag der Erben ſoll der zu Maltſch im Neumarktſchen 
Kreiſe sub Nro. 47. belegene zur Verlaſſenſchaft des Friedrich Dobrzinsky gehoͤrige auf 
6834 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pfn. gerichtlich taxirte Kretſcham mit Brau- und Brandwein⸗Urbar, 
Schlacht und Backgerechtigkeit, und dazu gehoͤrigen Acker zu 24 Scheffeln Breslauer Maaß 
us ſaat in 3 Feldern getheilt, im Wege der nahwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den 
eiſtbietenden verkauft werden. Die Termine find auf den 1. Juli, den 1. September und 
Fe November 1823 angeſetzt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher 
rdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtori⸗ 
Gebo Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤniglichen Gerichts-Kanzlei zu erſcheinen, ihre 
Erben deingeben, ‚und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbietenden unter Genehmigung der 
Nele „„er intabulirten Gläubiger, ſo wie der Vor⸗ und Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchlag 
folgen wird. Auf Gebote nach dem letzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine kann nicht 
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weiter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden in den Licitations⸗Terminen bekannt gemacht werden. Leubus den 
13. April 1823. Koͤnigl. Gericht der ehemals reubuſſer Stifts⸗Guͤter. x 
(Avertiſſement.) Auf den Antrag der Baͤckers⸗-Frau Francisca Herrmann, gebohrne 
Lowak, wird das ex Decreto vom 25ffen July 1781 für die Franz Leſſelſche Judicial-Depoſi⸗ 
tal⸗Maſſe auf das Wohnhaus sub Nr. 257. zu Frankenſtein eingetragene ex Cessione vom 31. 
März 1784. an die Franz Krahlſche Curatel⸗Maſſe gediehene und verloren gegangene Hypothe⸗ 
fen⸗Inſtrſtment über 50 Rthl. behufs der Amortiſation hierdurch aufgeboten, und die unbekann⸗ 
ten Inhaber deſſelben ad Terminum den 30. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr zum Nach⸗ 
weiß ihrer daran habenden Anſpruͤche vorgeladen, unter der Verwarnung: daß bei ihrem Au⸗ 
ßenbleiben das gedachte Inſtrument durch richterliches Erkenntniß fuͤr amortiſirt geachtet, und 
die Loͤſchung dieſer Poſt hiernaͤchſt verfügt werden wird. Frankenſtein den 9. Mah 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadt⸗Gericht. 
(Avertiſſement.) Der Koͤnigl. Fabrick⸗Commiſſaire Herr Lieutenant Men dels⸗ 
ſohn beabſichtiget auf denen, am Weiſtritzbache im Reinerzer Koͤnigl. Forſt- Revier, hinter 
Vorderkohlau, belegenen ſogenannten Haͤmmerwieſen, ein Eiſen⸗Huͤtten⸗Werk zu errichten, zu 
welcher Anlage der Bau mehrerer Waſſerwerke mit oberſchlaͤchtigen Waſſerraͤdern nothwendig 
if. — Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ten October 1810 wird das Publikum von dieſer 
Huͤtten⸗Anlage bekannt gemacht und diejenigen, welche dabei ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
Recht zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre Einſpruͤche innerhalb Acht Wochen praͤ⸗ 
cluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, hier ſchriftlich beizubringen, widrigen⸗ 
falls ſie damit nicht weiter gehoͤrt, ſondern auf Ertheilung der erforderlichen Conceſſion ange⸗ 
tragen werden wird. Glatz am rsten Juny 1823. Ab graf platt. Amt. 
. raf Pilati. 
(Auctions⸗Anzeige.) Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts wird hiermit bekannt 
gemacht, daß den zzten, 24ten und 25ten July c. der Nachlaß des Vorwerker Hil⸗ 
debrand zu Gaumitz zum Beſten der hinterbliebenenErben, in deſſen Vorwerksgut sub N. 80. 


zu Ganmiß, Staͤdtiſchen Antheils, beſtehend in verſchiedenen Kleidungsſtuͤcken, Betten, Zinn, 


Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen, Buͤcher und Manuſcripte und verſchiedene Meubles 
und Hausgeraͤth, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant auctions maͤßig verſtei⸗ 
gert wird. Wir laden daher alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit ein, ſich an genann⸗ 
ten Tagen, am gedachten Ort einzufinden. Nimptſch den zofen Juny 1823. 
a . „Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

(Avertiſſement.) Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Ernſt Guſtav 9 üttel zugehörige auf hieſigem Ringe gelegene mit Nro. 20. bezeichnete 
und auf 3080 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte aus nebſt Zubehör in denen auf den 2. May, 23ten 
Juny, peremtorie aber den 26ten July c. anberaumten Terminen öffentlich verkauft 
werden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zur 
beſtimmten Zeit vor dem Deputato causae Koͤnigl. Stadtrichter Wulle, auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe in dem gewöhnlichen Partheienzimmer einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, worauf 
alsdann in dem zu eroͤffnenden Adjudications⸗ Erkenntuniſſe obgedachter Fundus dem Meift und 
Beſtbietenden mit den dazu gehörigen Pertinentien, als da find: ein bedeutender Obſt⸗, Graſe⸗ 
und Gruͤnzeuggarten, nebſt einer großen ganz maſſiven Waagenremtſe zugeſchlagen und auf die 
nachherigen Gebote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann 
bei hieſigem Rathhauſe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgefehen werden. Uebrigens dient noch zur 


Nachricht, daß in dem ganz maſſiven, mit Flachwerk bedachten Wohnhauſe vorzüglich ſchoͤne 


Keller von bedeutender Größe ſich befinden, und für ein Waaren⸗Laager ganz beſonders geeignet 
ſind, der Garten iſt hoͤchſtens 100 Schritt vom Wohnhauſe entfernt und befindet ſich in demſel⸗ 


ben ein ſehr waſſerreichhaltiger Brunnen, dieſer Garten iſt terraſſirt und hat eine romantiſche 


Lage. Ferner befinden ſich ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke, der Kuͤh- oder Pferdeſtall, bei dem Hinz 


‚terhaufe ausgenommen, in recht gutem Bauſtande. Nimptſch den 16ten Januar 1823. 


Das Koͤnigl. Stadt-Gericht. 1 
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(Bekannuntmachung.) Die Sr. Koͤniglichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen 
gehoͤrigen Domainen-Aemter Gramſchuͤtz und Klein⸗Obiſch in Nieder⸗Schleſten, 1 Meile von 
Glogau belegen, ſollen vom ıten Juni kuͤnftigen Jahres an, auf zwölf Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Die Pachtluſtigen werden eingeladen, die genannten Aemter, und zwar zur beſſern Beur⸗ 
theilung ihres Kultur⸗Zuſtandes, wo moͤglich noch vor dem Eintritte der diesjährigen Erndte, 
in Augenſchein zu nehmen. Ueber den Umfang der Pachtſtuͤcke und das Inventarium wird auf 
der unterzeichneten Domainen-Kammer (am Wilhelmsplatze Nro. 8.) ferner in Breslau von 
dem Königlichen Juſtiz⸗Commiſſione⸗Rath Herrn Koblitz, fo wie auf den Aemtern ſelbſt und 
von dem daſelbſt angeſtellten Königlich Prinzlichen Amts⸗ und Forſt⸗Juſpector, Herrn Ho ff⸗ 
mann zu Toͤppendorf, Auskunft ertheilt werden. Die Pachtgebote ſind bei der unterzeichne⸗ 
ten Domainen = Kammer einzureichen und ſpaͤteſtens im September dieſes Jahres, vor der Com⸗ 
miſſion abzugeben, welche alsdann zur Regulierung des Verpachtungs⸗Geſchaͤfts in Gramſchuͤtz 
antveſend ſeyn wird. Berlin den z0ten Juni 1823. Car 

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Domalnen⸗Kammer. 
i (Proclama.) Auf den Antrag des Beſitzers Anton Groͤtzner werden Alle und Jede, 
welche an das angeblich verloren gegangene, vom Johann Friedrich Groͤtzner unterm 17ten 
December 1770 ausgeſtellte, über ein für die Warthaer Hospital⸗Caſſe auf dem Bauer⸗Guthe 
‚sub No. 22. zu Eichau haftendes Capital per 20 Rthlr. Courant lautende Hypothelen-Inſtru⸗ 
ment als Junhaber, Pfand⸗Innhaber, Ceſſionarien, oder aus welchem Rechtsgrunde immer 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, dieſelben binnen 3 Monaten a dato ſpaͤteſtens in Termino den 
31ten July dieſes Jahres Vormittags bis um 12 Uhr allhier entweder mündlich oder ſchrift⸗ 
lich anzumelden, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufge 
fügt, das Hypotheken⸗Inſtrument aber amortiſirt und die Loͤſchung der eingetragenen Poſt ver⸗ 
legt werden wird. Camenz den 1 ten April 1823. 
8 Das Patrimonial⸗ Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
j (Citatio edictalis,) Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte werden nachbenannte 
verſchollene Perſonen aus dem Loͤwenberger Kreiſe auf Antrag ihrer Geſchwiſter, als 1) der 
Fleiſcherburſche Johann Gottlieb Braͤuer aus Giehren gebuͤrtig, welcher im Jahre 1807 in 
Colberg zum franzoͤſiſchen Militair⸗Dienſt gezwungen worden, und die letzte Nachricht aus 
Groͤningen in Holland im Jahre 1812 von ſich gegeben hat; 2) der Jaͤgerburſche Traugott Le⸗ 
berecht Hirth aus Flinsberg, welcher vor ungefaͤhr 30 Jahren in die Dienſte eines preußi⸗ 
ſchen Offiziers getreten, mit demſelben nach Berlin gegangen iſt, und gar keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat; 3) der Dienſtknecht Ehrenfried Pohl aus Giehren, welcher vor ungefaͤhr 
15 Jahren nach Boͤhmen gegangen ſeyn ſoll, und nichts weiter von ſich hören laſſen; 4, der Schnei⸗ 
der Johann Gottlieb Rinke aus Roͤhrsdorf bei Friedeberg am Quels, welcher ſich vor circa 
22 Jahren auf die Wanderſchaft begeben, und von ſeinem Aufenthaltsorte keine weitere Nach⸗ 
richt ertheilt hat; und 5) der Johann Chriſtoph Elger aus Rabishau gebuͤrtig, wel⸗ 
cher ſich in einem Alter von 14 Jahren, circa im Jahre 1775 entfernt, und von. ſich gar nichts 
weiter hören laſſen; hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
mino peremtorio den 12ten November dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
richts⸗Kanzley entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige mit gehoͤriger Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien zu geſtellen, im Fall diefelben aber verſtorben, jo werden ihre etwa 
nachgebliebenen Erben hierdurch aufgefordert, ihre Legitimation gehörig nachzuweiſen, indem 
i ſonſt, ſo wie die Verſchollenen in Folge des $. 152. Abſchnitt 4. Tit. 51. der Prozeßordnung 
720 erke haben, daß die Extrahenten fuͤr die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als 
. der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt und die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa 
kenneldenden nähern oder gleich nahen Erben, alle ihre Handlungen und Dispositionen anzu⸗ 
en und zu übernehmen. ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der geher 
Erbſche 1 ee fardern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von ber 
une ı 25 vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden ſeyn ſollen. Greiffenſtein den auſten Ja⸗ 
3. Neichsgraͤflich Schaffgotſch Greiffeuſteiner Gerichts ⸗ Amt. 


den gten Juny 1823. 
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(Avertiſſement.) Von unterzeichnetem Gerichts-Amte wird dem ehemaligen hie 
Schnittwaarenhaͤndler Carl Gottlob Springer hiermit bekannt gemacht, a feine ae 
Johanne Catharina geborne Hecht gegen ihn, wegen boͤslicher Verlaffung auf Trennung der 
Ehe geklagt, und ein Termin zur Klagebeantwortung und Inſtruction auf den taten Auguſt 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Der Schnittwaarenhaͤndler ꝛc. Springer 
wird daher hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich, oder durch einen Be⸗ 
vollmaͤchtigten in hieſiger Amts-Canzelley zu erſcheinen, die Klage zu beantworten, und ſodann 
die weitere geſetzliche Verhandlung, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er in con- 
tumaciam der Klage fuͤr geſtaͤndig erachtet, und was hiernach Rechtens iſt, erkannt werden 
wird, Langenbielau den 18ten April 1823. 

\ Graͤflich von Sandreczkyſches Gerichts-Amt der Langenbielauer Majorats⸗Guͤter. 

(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden alle die⸗ 
jenigen etwanigen Praͤtendenten, welche auf die, auf dem Bauerguthe sub Nro. 6. zu Nicoline 
eingetragenen Poſten a) über 18 Rthlr. für den Hans George Kober zu Koͤppen, laut Pros 
tokoll vom r4ten November 1786 und Kaufkontrakt vom 29ten July 1786, b) über 4 Kthlr. 
für die Henni ſchen Erben, namentlich Andreas, Lorenz und Maria, vermoͤge Protocoll vom 
14fen November 1786 ch) über 6 Rthlr. 16 Ggr. für die bloͤdſinnige Eleonora, und die uns 


muͤndigen Roſina, Johanna und Juliane Schubert, laut Protocol vom 14ten November 


1786 und Kaufkontrakt vom agten July 1786 und die darüber ſprechenden, und verloren ge⸗ 
gangenen Hypotheken⸗Inſtrumente vom 16ten November und rıten December 1786, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Auſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem auf den ten September c. a. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsftätte zu Nicoline anſtehendem Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Realanſpruͤchen praͤcludirt, ihnen damit ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt, die 
aufgebotenen Realrechte, ohne Produktion der Inſtrumente und ohne Quittungen, fuͤr erloſchen 
erklart und in dem Hypothekenbuche auf Auſuchen der Extrahenten gelöſcht werden. Löten den 
sten April 1823. Graͤflich von Beuſt Nikoliner⸗Gerichts⸗Amt. 
(Sub haſtatlons⸗patent.) Das sub No. 85. zu Tarnowitz belegene zur Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe der verſtorbenen Anna Carvie gehoͤrige, theils maſſeo, theils aus Schrotholz 
erbaute brauberechtigte Buͤrgerhaus, nebſt den dabei belegenen Obſt- und Graſegarten, wel⸗ 
ches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe dem Ertrage nach zuſammen auf 600 Rthlr., dem 
materiellen Werthe nach aber nur auf 560 Rthlr. Court. gewürdigt worden iſt, ſoll Theilungs⸗ 


halber ſubhaſtirt werden. Das unterzeichnete Stadtgericht hat zur Subhaſtation deſſelben einen 


einzigen peremtorifchen Termin auf den raten Septem ber d. J. anberaumt, wozu daſſelbe 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen hierdurch einladet, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende den Zufchlag des Grundſtͤcks nach vorheriger Einwilligung der Erben unter 
den erſt im Termine naͤher feſtzuſetzenden Bedingungen zu gewaͤrtigen haben wird. Tarnowitz 
Das Graͤfl. von Penkelſche Gericht der Stadt Tarnowitz. 
(Bekanntmachung.) Das zu Briesnitz, Frankenſteinſchen Kreiſes, gelegene Bauer⸗ 
guth des verſtorbenen Joſeph Kolbe, ortsgerichtlich auf 1573 Kthlr. 18 Sgr. 6 Pf. gewuͤr⸗ 
diget, Toll Behufs der Erbtheilung freiwillig in den anberaumten kicitations⸗Terminen, den zuten 
May, 28ten Juny, peremtorie aber den zıten July c. ſubhaſtirt werden. Indem wir dies 
ſes hiermit bekannt machen, laden wir alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtigen ein: 
n jenen Tagen, vorzüglich aber in dem zuletzt genannten peremtoriſchen Termine Vormitttags 
uhr in unferer Standesherrlichen Gerichts-Kanzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 


„a 
bote abzugeben, und demnächit den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden unter Genehmi⸗ 


gung der verkaufenden Erben zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das 
in dem Hypothekenbuche des ausgebotenen Fundi Rubrica III. Nro. I. ohne Datum für den 
Lorenz Schneider zu Briesnitz eingetragene Capital per 74 Thlr. Schleſ. als Eigenthuͤmer, 


| 


| 
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Ceſſionarien oder Pfand» Inhaber Anfprüche zu haben glauben, hiermit aufgefordert: ſich da⸗ 
mit binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den Zıften July c. vor uns zu melden, 
ſolche zu beſcheinigen, und demnaͤchſt das Weitere, bei ihrem Außenbleiben oder unterlaſſener 
Anzeige aber zu erwarten: daß fie ihrer diesfaͤlligen Anſpruͤche für verluſtig erklaͤrt werden und 
auf Grund der abzufaſſenden Praͤcluſoria die Loͤſchung des Intabulats im Hypotheken-Buche er⸗ 
folgen fol. Frankenſtein den 19ten April 1823. ? 
Das Gerichts; Amt der Standes⸗Herrſchaft Muͤnſterberg-Frankenſtein. 

Aufgebot) Der ate Sohn des im Jahre 1805 zu Mittel⸗ Conrads waldau verſtorbe⸗ 
nen Dienſtgaͤrtner, Johann Gottlieb Kruͤgel, Namens Johann Gottlieb, 35 Jahr alt, ging 
im Januar 1810 in der Abſicht nach Breslau, um ſich als Knecht bei großem Fuhrwerk zu en⸗ 
gagiren. Ein paar Jahre darauf ſchrieb er feinem Vormunde Ludwig, daß er ſich zu Lemberg 
in Gallicien, als Hausknecht in einem Gaſthofe befinde, und ſeitdem hat derſelbe von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht weiter gegeben. Auf Antrag ſeines leiblichen Bruders, 
des Freygaͤrtner Johann Wilhelm Kruͤgel zu Michelsdorf bei Schmiedeberg, wird gedachter 
Johann Gottlieb Krügel hiermit dergeſtalt vorgeladen, in dem zu feiner Vernehmung anbe⸗ 
raumtem Termine, den 7ten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Canzlei, entweder in 
Perſon zu erſcheinen oder von ſeinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls 
er dem Antrage ſeines Bruders gemaͤß, fuͤr todt erklaͤrt und hinſichtlich ſeines Curatel-Ver⸗ 
moͤgens weiter Rechtens verfuͤgt werden wird. Signatum Schwarzwaldau den a8ten April 1823. 

Das Freiherrlich von Czettritz und Neuhauß⸗Schwarzwaldauer Gerichts-Amt. 

Avertiffement.) Gros⸗Tſchirbsdorf, Haynauſchen Kreiſes, den 28ten Juni 1823. 
Da auf den ııten July d. J. Vor⸗ und Nachmittag in dem Kretſcham hieſelbſt der 3te und letzte 
Licitations-DTermin zum oͤffentlichen Verkauf des Rupprechtſchen sub Nro. 3. belegenen auf 
1536 Rthlr. 25 Sgr. gewürdigten Bauerz Gutes anſtehet; fo werden befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zum Gebot in dieſem Termine hiermit eingeladen und koͤnnen des Zuſchlags 
an den Meiſt⸗ und Beſtzahlenden unter Einwilligung des Beſitzers und einzigen Real⸗ Glaͤubi⸗ 
gers gewaͤrtig ſeyn. Das Gerichts- Amt. 

(Su bhaſtation.) Das, von dem verſtorbenen Bauerguthsbeſitzer Chriſtian Kuſche 
hinterlaſſene, zu Priſtram, Nimptſchen Kreiſes sub Nro. 21. belegene, 1% hubige Bauer⸗ 
guth, ſoll auf Antrag deſſen hinterlaſſenen Wittwe und Vormundſchaft im Wege der Subhas 
ſtation an den Meiſt- und Beſtbietenden in denen hierzu auf den zoten May c., Zoten Juny 
und zoten July a. c. jedesmal früh um 9 Uhr vor uns auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in 
Priſtram, anberaumten Bietungs-Termine, wovon der Letztere peremtoriſch iſt, verkauft wer— 
den, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bedeutung hierdurch vorgeladen 
werden: daß dem Meiſtbietenden dieſer Fundus nach Einwilligung der Kuſcheſchen Erben zus 
geſchlagen werden wird. Die unterm aten Januar 1822 aufgenommene und unterm 2ten dies 
ſes Monats revidirte Taxe dieſes Guthes iſt excl. des Inventarii auf 1789 Rthlr. 25 Sgr. 
Court. das Inventarium ſelbſt aber auf 208 Rthlr. 26 Sgr. 8 D'. Court. ausgefallen und 
kann beim Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch, im Gerichtskretſcham zu Priſtram, ſo wie beim 
unterſchriebenen Gerichts-Amte zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden, 

Strehlen den zoten April 1823. 

Das von Nickiſch-Roſeneck Priſtramer Juſtiz- Amt. Profe, Juſtitiarius. 

(Edictal-Citation.) Das unterzeichnete Gerichts- Amt ladet den im Jahre 1812 zu 
Klein⸗Droniowitz, Lublinitzer Kreiſes, zur Landwehr ausgehobenen Einlieger Franz Tho— 
malla, der ſeit dieſer Zeit an, von ſeinem Leben und Aufenthalt nichts hat hören laſſen, auf 
den Antrag ſeiner Ehefrau Magdalena Thomalla hiermit vor, binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
fan den zoten September c. Vormittags um 9 Uhr in biefiger Gerichts » Kanzlei perz 
ſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehene Bevollmächtigten zu er⸗ 
ſcheinen, im Außenbleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt ertlaͤrt, und feiner Ehe⸗ 
frau die anderweitige Verheirathung erſtattet werden wird. Lublinitz den zoten Juni 1823. 
Das Gerichts⸗Amt Klein⸗Droniowitz. Saulllch. Gottwaldt. 
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Bekanntmachung.) In Folge 9. 152. und g. 39. des Gemeinheits⸗Theilung, 5 

Abloͤſungs⸗ Reglements vom ꝛ7ten Jung . ſo wie = §. H. 460. ee 465. RER er 10 
des Allgemeinen Land⸗Rechts wird allen reſp. Hypotheken Glaͤubigern des Dominial + Gutes 
Ludwigsdorff bei Schweidnitz, insbeſondere denen etwanigen wegen nicht ingroſſirten Ceſſionen 
aus dem Hppothefen= Schein des gedachten Gutes nicht erſichtlichen Real⸗ Glaͤubigern bekannt 
gemacht, daß zur Vollziehung des Reluitions-Abkommens zwiſchen dem Grundherrn auf Lud⸗ 
wigsdorf und denen dortigen Hofegaͤrtnern Terminus auf den 25ten Auguſt 9 Uhr in loco 

Ludwigs dorff anberaumt worden. Schweidnitz den zten Juny 1823. s 
s Der Kreis -Jufiz-Commiffarius Langenmayer. 

(Auction.) Es ſollen am 7ten July c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im letzten Hauſe auf der Schmiedebruͤcke, dem 
Koͤnigl. Banco⸗Gebaͤude gegenuͤber, die zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Schilling gehörigen Waaren und Effekten, beſtehend in Spezerei⸗, Material-, Farbewaa⸗ 
ven, Tabacken, Weinen in Flaſchen und Gebinden, ſo wie Moͤbeln, Handlungsutenſilien und 
Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau 
den 25ten Juny 1823. Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seger, im Auftrage. 

(Anzeige.) Sollte der Beſitzer eines Sorftl-Gutes im Preis von 100 bis 130,000 tl. 
welches in einer nicht großen Entfernung von der Oder gelegen iſt, gefonnen feyn, ſol⸗ 
ches zu verkaufen, fo kann demſelben ein ſehr zahlbarer Kaͤufer nachgewieſen werden 

durch A. W. Güngel, wohnend in Breslau um grünen Bergel, Ecke der Gder⸗ und 
Kupferſchmiedeſtraße. z 

(Haus verkauf.) Das unſerm verſtorbenen Vater, dem Dr. Fabry zugehoͤrig gewe⸗ 
ſene, auf dem hieſigen Marktplatze gelegene Haus, ſind wir geſonnen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und machen ſolches daher bekannt. Namslau den 23. Juni 1823. 

Die Fabry ſchen Geſchwiſter. 

(Apotheken werden zu kaufen geſucht.) Einige Apotheken in Schlefien von 

8 bis 20,000 werden zu kaufen geſucht, zahlungsfaͤhige Käufer hierzu, weiſet nach das Callen⸗ 
bergſche Commiſſions-Comptoir, Nicolaigaſſe goldne Kugel. - 
Offerte.) Auf vorhergehender Beſtellung vermag im Laufe der Monate Auguſt, Sep⸗ 
tember und October das Dom. Seifrodau bei Winzig, Johannis- und Boͤhmiſches Stauden⸗ 
Korn, ſehr rein und auf Sandboden gewachſen, ſo wie das ſich nach dieſem kalten Winter und 
Fruͤhjahr fo ſehr auszeichnende Archangelſche Korn, zu uͤberlaſſen. 

(Zu verkaufen) iſt im goldnen Schwerdt auf der Reuſchen⸗Gaſſe, ein in ganz brauch⸗ 
barem Zuſtande ſich befindender halbgedeckter und ganz in Federn haͤngender Wagen; das Naͤ⸗ 
here iſt beim Hausknecht zu erfragen. a 

(Anzeige.) Die Sammlung von Schmetterlingen und Kaͤfern des verſtorbenen Herrn 
Kaufmann F. G. Wachner, Schmiedebruͤcke No. 1898. beabſichtigen die Erben deſſelben, Kaͤſt⸗ 
chenweiſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, zu verkaufen und iſt zu dieſem Ver⸗ 
kauf Mittwoch den 9ten dieſes Monats früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 uhr 
der Anfang beſtimmt und ſo damit bis zur Vollendung taͤglich fortgeſetzt; wozu Natur⸗Freunde 
hiermit ergebenſt einge aden werden. 8 n 

(Obſt⸗Verpachtung.) Montags den 7. Juli d. fruͤh von 9 Uhr, ſoll in Treſchen eine 
Meile von Breslau entfernt, das ſaͤmmtliche Dominigl⸗Obſt an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, welches Pachtluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 — 

Obſt⸗Verpachtung.) Mittwoch den 9. July fol in Pilsnitz 3/4 Meil. vor dem Nikolai⸗ 
Thore das ſammtliche Dominial⸗Obſt an den Beſtbietenden, Nachmittags um 3 Uhr uͤberlaſſen 
werden. Pachtluſtige wollen ſich zu gedachter Zeit einfinden. Auch kann hieſelbſt die geſammte 
Gaͤrtnerei einem ſichern und verſtaͤndigen Gaͤrtner uͤberlaſſen werden. . 

3 (BrausUrbarsBerpachtung.) Das ſehr nahrhafte und bequeme Brau⸗ und Brenn⸗ 
Urbar zu Neobſchuͤtz, Muͤnſterberger Kreiſes, wird zu Termino Weihnachten a. c. pachtlos. 
Pachtfaͤhige werden eingeladen, ſich Sonntags den 28ten September a. c. Nachmittags 
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2 Uhr in Neobſchuͤͤtz einzufinden, wo dem Meiſtbietenden die Pacht uͤberlaſſen wird. Neod⸗ 
ſchuͤtz den zoten Juny 1823. . { 
| (Auctiongz- Anzeige.) Freitag den aten Juli werde ich vor dem Nicolai-Thore, ohne 
weit der rothen Bruͤcke Nro. 26. Veraͤnderungshalber diverſe Meubles, beſtehend aus Schränz 
ken, Sopha's, Stuͤhle, Spiegel, Hausgeraͤthe, Stallgeraͤthe, Garten-Geroͤthe, meiſtbie⸗ 
tend verſteigern. Breslau den Zoten Juni 1823. : 
Lerner, Auctions-Commiſſarius. 
(Auctions Anzeige.) Den zten July a. c. werde ich Vormittags um 9 Uhr auf der 
Schweidnitzer Gaſſe im weißen Hirſch, Eingang auf der kleinen Junkerngaſſe, veraͤnderungs⸗ 
halber diverſe Hausgeraͤthe, worunter ein Piano⸗Forte mit Orgel⸗Zuͤgen, einige Uhren und 
Faiance, meiſtbietend verauctioniren. ö Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Anzeige.) Wenn ich Einem hochgeehrten Publico meine hier ſelbſt errichtete Specerey⸗ und 
Wein⸗Handlung ganz ergebenſt anzuzeigen mich beehre, empfehle mich zur geneigten Abnahme, 
unter Verſicherung prompter und reeller Bedienung. Oppeln den ıten July 1823. 
. Franz Hul wa. 
Neue Buchhandlung in Liegnitz. ' 
Hierdurch gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich hieſigen Orts eine neue Buchhand⸗ 
lung errichtet habe und dieſe dem Wohlwollen eines Hochgeehrten Publikums ergebenſt 
empfehle, mit der Verſicherung, daß ich durch prompte und reelle Bedienung das Vertrauen 
derjenigen zu rechtfertigen bemuͤht ſeyn werde, die mich mit ihren werthen Auftraͤgen beehren. 
Liegnitz den rten July 1823. G. W. Leonhardt, am großen Ringe. 
(Warnung.) Niemand Unbekandten, Sachen von Werth, auf meinem Namen verab⸗ 
folgen zu laſſen: bin veranlaßt ein geehrtes Publicum dafuͤr zu warnen. 
5 Joh. Val. Magirus. 
(Vermiethung.) Die Wohnung in meinem Haͤußchen in der Tuchhaus⸗Straße, beſte⸗ 
hend in 5 Stuben, eine Kuͤche, Boden, Keller ꝛc. iſt fuͤr eine ſtille Famielie bald, oder auch 
Term, Michaeli a. c. zu beziehen. Joh. Val. Magirus. 
(Widerleg ung.), Zugleich widerſpreche den Gericht eines meiner beyden Tuchgewoͤlbe, 
weder auf der Ohlauer⸗Gaſſe in der Neißerherberge, noch dem in der Tuchhaußſtraße im gold⸗ 
nen Engel, an Jemand Andern vermiethen zu wollen; vielmehr offerire ich mein complettes 
Tuchwaarenlaager meinen geneigten reſpectiven Abnehmern in beyden Tuchgewoͤlben beſtens € 
J. V. Magirus und Sohn. 
(Anzeige.) Eine Par thie friſch gepreßten Caviar und ſchoͤnen Stockfiſch habe ich em⸗ 
pfangen und offerire ſolchen, ſowohl einzeln, als im Ganzen, zu den billigſten Preiſen. 
. 5 Chriſtian Gottlieb Müller, 
(Anzeige.) Der ſo bewaͤhrt gefundene Spiritus gegen die Wanzen, ein ſichres Mittel, 
ſie auf immer aus Mauern und Meublen zu vertilgen, Motten-Papier gegen den Mottenfraß, 
Fleck⸗Seife, Moder und alle alte Flecke rein aus der Waͤſche zu vertilgen und unausloͤſchbare 
Dinte zum Waͤſche-Zeichnen erhielt neu C. Preu ſch, am Neumarkt No. 1640. 
( Garten⸗Concert.) Einer hohen Nobleſſe und einem Hochzuverehrenden Publikum 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen: daß Donnerſtag den zten July c. ein vorzuͤglich ſtar⸗ 
kes Militair⸗Concert und zum Schluß die große Schlacht-Muſik von Schneider, von 70 Per- 
ſonen aufgefuͤhrt werden wird. Kahn, in der Lindenruh. 
(Anzeige.) Zur Anfertigung von Blitzableitern auf alle Arten Gebäude enıpfiehlt sich 
Sanz ergebenst Carl Führich, approbirter Blitzableiter - Verfertiger und 
h ; Schlosser- Meister zu Schweidnitz. ! 
(eotterie-Nachricht.) Die neuen Looſe zur erſten Klaſſe 48ter Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung auf den 10. Juli d. J. feſtgeſetzt iſt, offerire, ſowohl in Gan⸗ 
zen als Halben und Vierteln zu dem bekannden Einſatz. Von auswaͤrtigen Intereſſenten werden 
Briefe und Gelder franco erwartet. Breslau den 4. Juni 1823. 
St) Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
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Looſe zur ıten Claſſe 48ter Lotterie und zur Iten kleinen Lotterie find mit 


prompter Bedienung zu haben. Schreiber, Salzring im weißen Loͤben. 
e eee eee eee eee eee eee eee 
(Anzeige.) Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie, empfiehlt ſich Auswaͤrtigen 
und Einheimiſchen mit prompter Bedienung f 5 
2 Saul, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer am Salz⸗Ring neben der Mohren-Apotheke No. 15. 
(Anzeige.) Ganz friſche Gebirgsbutter in den kleinſten Gebinden iſt aͤußerſt billig zu 
bekommen Junkern⸗Gaſſe No. 614. ohnweit der Poſt. 


(Offene Stelle.) Auf den Gütern Meeſendorf ıc ꝛc. Neumarktſchen Kreiſes, wird ein 


unverheiratheter Ziergaͤrtner, der durch gültige Atteſte eines guten moraliſchen, tadelloſen, 
Dienſt⸗ Betragens ſowohl, als daß er feinem Metier, in allen Zweigen der Garten⸗Kunſt ges 
wach ſen iſt und bereits vorgeſtanden hat, vollkommen ausmeifen kann, zu Michaelis d. J. gefucht. 
Zu vermiethen.) In No. 1296. auf der Ohlauerſtraße iſt ein offnes Gewoͤlbe nebſt 
einem Comptoir und noch beſondern Bey raum zu vermiethen und bald zu beziehen. Ns 
here Nachricht ertheilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes. N 
Zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) iſt eine angenehme Wohnung, 
nebſt Stallung auf 4 Pferde, Futterboden und Remiſe, auf der Friedrich Wilhelms ⸗ Straße 
No. 65. neben dem St. Petrus. n 
(Vermiethung.) Es iſt eine Schloſſer-Werkſtatt nebſt einer Stube, einer Stubenkam⸗ 
mer, einer Bodenkammer zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen, in Nro. 155. auf der 
Nicolaigaſſe zu erfragen. N | 
Zu vermiethen) find einige Wohnungen, auch Pferdeſtaͤlle und eine Wagen: Nemife, 
fe find bald zu beziehen bei London, Coffetier vor dem Ohlauerthor. 8 
reer NENNEN eee eee eee. 
a Wohn ungs ⸗⸗Vermiethung. 8 
Der kſte Stock beſtehend in 6 Stuben, 1 Alkoven und Kuͤche nebſt dazu gehoͤrigem 5 
Beigelaß, iſt in einem ſtillen Haufe zu vermiethen und Fünftige Michaelis zu beziehen. 
2 Das Naͤhere bei Heren Agent Pohl, Schweidnitzer-Straße, im weißen Hirſch. 
erte 


5 eee eee eee UNIV UNSINN eee 
(Zu vermiethen) iſt eine Handlungsgelegenheit in der Kupferſchmidtgaſſe neben dem 


weißen Engel No. 1720. auch iſt daſelbſt der erſte Stock, beſtehend in zwel Vorder- und einer 
e auch ein Abſſeige Quartier mit Stall und Wagenplatz dieſe Johanni oder zu Mi⸗ 
gaelis zu beziehen, das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. N Bin 
Wohnungs-Vermierhung.) Auf der äußern Ohlauergaſſe in der goldnen Kanne 

iſt eine angenehme lichte, aus drei Stuben und einer Alkove, nebſt uͤbrigen Gelaß beſtehende 


Wohnung Termine Michaelis zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer. 


(Wohnung zu vermiethen.) In Os witz iſt ein fehr bequem eingerichtetes Haus mit 
vier Stuben 2 Kellern und Boden-Kammern nebſt kleinem Garten zu vermiethen, auch kann 
ſelbiges im Winter bewohnt werden. Das Nähere ſagt der Amtmann daſelbſt. 

(Vermiethung.) Auf der Weidengaſſe Nro. 1091. 2 Stiegen hoch, iſt eine meublirte 
Stube nebſt Alkove, an eine oder zwei anſtaͤndige Perſonen bald abzulaſſen, auch als Abſteige⸗ 
Quartier. Nähere Nachricht in der erſten Etage allda. x 


(Zu vermiethen.) Am Ende der Cchuhbräce in No. 1767. in der zten Etage iſt eine 


Wohnung, beſtehend in einer Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, auch Stallung, Remi⸗ 
ſen und Kammern dazu, zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. f 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, nittwochs und Sonnabends im verlage der 
Wilhelm Gottlieb Ro unſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aõ nigl. poſtamtern zu haben. 
Redacteur: Profeffor Rhode. i 
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